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Vertretung in Dentſchland: In allen größeren Städten 


„Tannhäuſer“, am Freitag ſetzt Herr Emil Tho⸗ 4 
mas ſein Gaſtſpiel fort und wiederholt den 
„Strieſe“ im „Raub der Sabinerinnen“. Sonn⸗ 
abend gelangt als volksthümliche Vorſtellung bei 3 
kleinen Preiſen Grillparzers „Ahnfrau“ zur Auf⸗ 2 
führung und Sonntag geht die Luſtſpiel⸗Novität ee: 
von Blumenthal und Kadelburg „Auf der Sonnen⸗ 2 
ſeite“ in Sceue. 

— Perſonalveränderungen im Bereiche des 2 
2. Armeekorps.) Dr. Marſeille, Stabs⸗ und E 
Bataillonsarzt vom 3. Bataillon 6. pomm. In⸗ A 
fanterie⸗Regiments Nr. 49, zum Oberſtabsarzt * 
2. Klaſſe und Regimentsarzt des Füſilier⸗Regi⸗ 5 
ments Königin (ſchleswig⸗ holſtein.) Nr. 86, 
Dr. Granier, Oberarzt vom Sanitätsamt des 
2. Armeekorps, zum Stabs⸗ und Bataillonsarzt 
des 2. Bataillons Grenadier⸗Regiments König 
Wilhelm I, (2. weſtpreuß.) Nr. 7, Berger, Ober⸗ 
arzt vom Infanterie⸗Regiment Graf Boſe 
(1. thüring.) Nr. 31, zum Stabs⸗ und Batail⸗ 
lonsarzt des 3. Bataillons 6. pomm. Jufanterie⸗ 
Regiments Nr. 49, Dr. Funke, Unterarzt vom 
Infauterie⸗Regiment von der Goltz (7. pomm.) 
Nr. 54, zum Aſſiſtenzarzt, Dr. Beyer, Unterarzt 2 
vom Pionier⸗Bataillon Nr. 17, zum Afiftenzangt 
— befördert. Dr. Ehrlich, Aſſiſtenzarzt vom er 
folberg. Grenadier⸗Regiment Graf Gneifenan 
(2. pomm.) Nr. 9, zum Sanitätsamt des i 
2. Armeekorps verſetzt. Dr. Gaul, Oberarzt der 


a Politik“ denunzirte eine Reihe von Pfarr⸗J Liberalen unterſtützten wie ein Mann die Politik] Es iſt das größte und längſte bisher dort abge⸗ 
1 Deutſchland. N n czechiſcher Orte, weil fie Dokumente in] der Regierung in der egyptiſchen Frage: Lord] laufene Su au deſſen 3 ee 
Aus Anlaß von] deutſcher Sprache ausſtellen. Das klerikale] Salisbury habe hierin das ganze Land hinter] das eine Trockendock bereits ver ängert worden 
Berlin, 15. . und ſonſtige]Czechenblatt „Satolich, Liſty erwidert darauf, ſich. Der Rückzug aus Faſchoda ſei keine Er⸗ iſt. ‚Während „Das n 10 er 
Mittheilungen über den Militä ch als befremd⸗ daß czechiſche Arbeiter und Handwerker ſehr] niedrigung für Frankreich. Das größte Intereſſef dable“ 15 000 Tons betragen ſoll, wird das Al 
Militärvorlagen wird es ae 5 d Ges „häufig deutſche Trauſcheine und Taufſcheine ver⸗ Englands ſei, mit Frankreich in den beſten Ber laufgewicht des Schiffes nicht größer als 4500 
lich bezeichnet, daß — e dun e he langen, weil ſie genöthigt ſeien, in die benach⸗ ziehungen zu leben; gleichzeitig aber 0 Fast Tons fen == 5 
gig au Mrtitänekan beruht ſondern einem barte Gegend W Sachſens i nue hic keit 1 ee begründeten Rechte Englands em u 
h 1 i] Schleſiens zu ziehen, wo ſie ſich nur durch aufrecht zu erhalten. 0 . 8 
Nachtragsetat ee Be a Hast deutſche Dokumente ausweiſen können. London, 15. November. Wie aus Malta Das Jahr 1899 bei Rudolf 
doch . un Er Eidts einen 10 chtrag end in Reichenbach (Böhmen), 15. November.] gemeldet wird, trifft das Staijerpaar heute Nach⸗ * 
bei Eon san „Dieſe Kritif iſt hinfällig; Mehrere in Reinowitz und Lurdorf beichäftigte mittag dort ein. Es ſind umfaſſende Vorſichts⸗ Falb. 
3 bericht daß . als Regel korrekter fezechiſche Ziegelarbeiter verübten im Gaſthauſe maßregeln getroffen. Drei dener Rudolf Falb hat ſoeben im Verlage von 
e thſchaft anzuſehen iſt daß 1959 bei Auf⸗ Zum Tiroler“ in Lautſchnei arge Exceſſe. jahren der „Hohenzollern“ entgegen. Der Ba e e e ee e 
Fals den "Eins, rene Ausgaben Ne 5 einer K e d. Poi der en n Rn Proguofen und den Kalender ber Eritigen Tage 
des Etats auszuſe g euer. Zwei Perſonen wurden durch Stein⸗ Bor Ke e für das erſte Halbjahr 1899 herausgegeben und 
in dem Etat ſelbſt vorzuſehen ſind, dieſe Regel] i. is jetzt ſind acht Czechen ver⸗ führen. Von den Forts und den Kriegsſchiffen für das erſte Ha lahr gegeben m. 
doch eine Ausnahme betreffs derjenigen a Ber waeren a a m Hafen werden Salutſchüſſe abgegeben; die er Er reg En 5 — 1 
e en michi g e dc Peſt, 15. November. Das Abgeordneten⸗ Sal, en den e ee der ſchon iet M 
5 1 b 3 aus beendete heute nach neunundzwanzigtägiger aufſtellung. Beim Landen 1110 7 a reits fiir das an 
Ae en. 1 weit Ua pee erh auer die Tagesordnungsdebatte. Die Obſtruftion Königsſalut gefeuert. Drei Ehrenwachen werden e 1 9 N ‚gange 
dürfen. 1 wir chtlichen Verhältniß von] wird jedoch bei der nun folgenden Indemnitäts⸗ geſtellt. ET „ RE lea Draan E 
Seite und at wie Der ftändigen Uebung, daß e 1155 au 2 Heben D eier: iche Kaen ee e abe Gee Orduung: 21. Auguſt, 19. September, 10. 
l 0 4 arlamentariſche Ehreuaffaire wir erichtet ; ! \ f u) * 7 75 Pa eee aner 
JJ... /// ͤ Dh I rue 
i f Stat rückwirkende Aenderung! der Nationalpartei Oskar Jvanka. Der „Peſti] von Gibraltar ſchrieb an ein mit Agitation] S. F 
e 1 A feen len if Hirlap“ weiſt in ang ga Juan ken nr 2 85 ae — er 1 et 25 
en gepli rd. In ſolch 3. Artikel die Verbindung der klerikalen Volks⸗ Zitate : angeblichen mittheilt, | a a ll 
regelmäßig jo verfahren, wie jetzt in Aus⸗ Dei zſterreichi . [den die Aktion des Kaifers in der Türkei der Dezember, 5. September und 9. Mai. 3. 
ſicht ſteht. Die aus verzuſchlagenden Geſetzes⸗ partei mit den öſterreichiſchen Ultramontanen nach lehren belt aue 71 5 ſoll. —- Ordnung: 17. Dezember, 26. Januar, 6. 


benden Nicwirk f Auguft, S. Jun und 7. Jul. Was die Wetter S 0 eh kee vom Landwehr⸗Bezirk 
änderungen ſich ergebenden Rückwirkungen au 1 s. wird in hieſigen politiſchen Kreiſen erwartet, Auguſt, 8. Juni und 7. Juli. Was die ] = Stolp, der Abſchied bewilligt. 

j den Etat blieben in dem Elatsentwurf unberück⸗ Schweiz. ER 85 a! es 5 5 — Treibers dieſer] brognoſe betrifft, Jo prophezeit Falb für die 4 In der geſtrigen Magiſtratsſitzung wurde | 
ſichtigt, wurden vielmehr einem Nachtragsetat Bern, 15. November. Der Vundesrath] Fanatiker der Kaiſer in England nicht landen] erſte Jahreshälfte Folgendes: Herr Peterſen aus Potsdam zum Stadt⸗ | 
vorbehalten. hat zu Vertretern bei der am 24. November in f 


Uebrigens entſpricht auch die Behauptung, Rom beginnenden internationalen Konferenz gegen her Tſingtaufort wird telegraphirt daß re E eee SIE e ee 

daß die Vorbereitung der Militärvorlage noch in den Anarchismus den Geſandten in Rom Dr. der gestrige Jahrestag der Wefigergreifung von] Harakteriſirt ſich durch ausgebreftete und reiche 

weitem Felde ſei, den Thatſachen nicht. Die] Garfin, den Bundesauwalt Scherb⸗Bern und den Naehe dort 1 2 7 Enthüllung, eines Denk⸗] Schneefälle bei nicht zu tiefer Temperatur. Die 

i Vorarbeiten find vielmehr ſoweit gediehen, ns Nationalrath Iſelin-Baſel ernannt. fteines in Anweſenheit des Prinzen deinrich festlich dritte durch SINE aut a geringerer 

T Spanien und Portugal begangen worden ſei. Der Stein erhielt den . W A 

Sage fein dürſte, in die Erörterung ber Militär. = Namen: „Dieberichsftein“.“ de a een en a 10 5 

a de de ae ee ne, 13. denke den mee e 

Een —— offen, = 5 * kommen erſchütterude 405, "Me anne Rußland. Er Be Bal ee En, er 

vor age, zugleich mit dem Etat zugehen wird. ae ee N. ar 5 Petersburg, 15. November. Der Geſchäfts⸗ Bezug auf die Schneefälle zienlich gleichmäßig 

der Dinise der Sunern t bekannt daß ſie von dieſen nuf graufamfte behandelt träger in Siam Olarowsky iſt zum Miniſter⸗ verläuft, ſcheidet er ſich in Hinſicht auf die 

geben, be 150 8 de 8 1 CCC e De: rede 2 kante fen . in 1 5 . den At 
egebenen Kataſter Konig ußen . 3 e „ eee „Der „Regierungsbote“ veröffe . ( [Theil ſchon ziemlich tief unter dem M el, 

nn eingetragenen Genoſſenſchaften die 1 . Au Diefige dee über den Erklärungen der „Norddeutſchen Allge⸗ bringt der zweite Theil eine ſehr ſtrenge Kälte, 

Preußiſche Zentral⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe einen een nt en Hutip eißelt meinen Zeitung“ in der Angelegenheit der Ge⸗ der dritte Theil zeichnet ſich durch einen be⸗ 

„Nachtrag“ umfoſſend die Zeit“ bom 1. je a und ſodann an ein st uz gen 75 fahr der Einſchleppung von Epizootien in das deutenden Kälte⸗Rückgang aus, ſtellenweiſe ſogar 

1857 bis 30. Juni 1898 und ein neues Ver⸗ der 8 Mitled ergriffen die Henker bat, den deutſche Reich eine Mittheilung der Veterinär⸗ bis zu Thauwetter. Dieſe Gruppe iſt zugleſch 

zeichnſß ſämtlicher am 30. Juni 1808 im 6 Aermſten vom Kreitze herabzunehmen, wurde Verwaltung über die ruſſiſchen 5 auch die trockenste. 25 der nu ia die 

+ reich Preußen vorhandenen eingetragenen Ge⸗ von der Menge ergriffen und derselben Matter gegen Seuchen, welche zu nachſtehendem Schluſſe Temperatur bei ſchwach zune hmenden Nieder⸗ 

e ee Nor. Mc Sit 19 untersagen. In Jig Ansee EL Wer hnis BE ER Ed ; Aten garöſfenen hae: e Glied 9 nn s iſt 

ae en eine ee een e eee wei Gendarmerie⸗Lieutenants und deren | ut in den legten given \ Een 3: Vie Gliederung dieſes Monats iſt 

bezirke, der Höhe der Geſchäftsantheile und Haft⸗ nen zw i megeften fie ſämtliche dort an⸗[ Maßnahmen verbeſſerten erheblich die veterinäre] mit Schivierigteiten verbunden. In Bezug auf 

ſunnmen, der Gene und der Geſamthaſt⸗ a ei ie N A Veauffihtigung der von Rußland auszuführenben | die Temperatur jtellt ſich das erſte Drittel ſchatf 

ſummen, ſowie der MebifionssBerhätenifies, Dat] cher — Am 18. September bei Tagesanbund) N e die 1 den beiden folgenden gegenüber. So kalt es am 

bildung Diele eisen amchen Mnierintien der empört fh in Shreva Cacrree ee e e Map un 77 Mary een Dr 

Genoſſenſchaftsſtatiſtik nach Möglichkeit zu för⸗ Gendarmen, drangen in die Wohnungen des Weichſelgebiete iſt durch die Erhöhung des dritten Drittels ausgebreitet. Durch Starte 

Veterinärperſonals geficheit, Der Transport] Niederſchläge in den letzten Tagen tritt Hoch⸗ 


g zun nan; 5 „Kapitäns Francisco Andreu und des Lientenants 

dern, wird das urſprünglich auf 45 Mark an⸗ 88 25 W een j Tra 

geſetzt geweſene Sentafterment ont Nachtrag und | Diaz Montiel ein und ermordeten beide joiie| von Exportſchweinen nach Sosnowice iſt nur waſſergefahr ein. Beſonders auffallend ſind die 
0 a i | mittels der Ciſenbahn et; dieſe Schweine Gewitter in dieſer Zeit, a 


neuem Geuoſſenſchaftsverzeichniß von nun an zu die Fran und die vier Kinder des Kapitäns und Yan 
den ermäß 5 me VVV De Ban fon eier a Teer 
„ Fee be, Fernand n eine] Oharantäne unterzogen. Zum Erport werden] Beziehung ſcharf in drei Theile. as erſte 
zu dem früheren hohen reife bezogen haben, fa be n Wen e nur Schweine, mut »Geſundheitspäſſen, zuge= | Drittel, mit Ausnahme einer kurzen unter⸗ 
I emmee-jSiRäniie don einigen Kulis niedergemacht. In laſſen. Das Neſultat der ſtrengſten Ausfühe⸗] brechung, charakteriſiet ich durch trockene Schuce- 
zeichniß und der nächſtjährige Nachtrag koſtenlos] üähligen anderen Ortſchaften wurden Spauter rung diefer Maßnahmen fei, daß ſeit dem fälle. Der kritiſche Termin (10.) hebt ſich um 
nachgeliefert werden. 2 7 1 9 lleberal m 35 Tagalen Spanier Januar 1897 unter den ruſſiſchen Schweinen, jo ſchärfer heraus, ſowohl in Bezug auf die 
Die vom 1. April n. J. ab in Ausſicht efangen halten, müßhandeln fie dieſe in der welche den preuflſchen für fremdes Vieh] Steigerung der Neederſchläge, als auch der Tem⸗ 
genonmiene weed „bon. Abgaben anf denn ſchändlichſen Weile. Safnackk müſſen die Ge⸗ offenen Schlachchäünſern zugeſeelt wunden, kein peramm. Das zweite Drittel verläuft troden. bei 
kanaliſtrten en 151 ee 2 een ns 3 Geiſtliche und Offiziere nicht ansge⸗ Krankheits⸗ oder verdächtiger Fall vorgekommen tiefen Temperaturen. Im dritten Drittel fallen 
. gerade in denjenigen Organen der“ ‚ ans 


Bee Wang „ist; ſeit Anfaug 1898 ist derartiges nicht | die zahlreichen Gewitter auf, die mit bedeu⸗ 
je beſonders lebhaften Widerſpruch, welche ſchlöſſen, unter der Aufſicht Mit Peitſchen ver einmal unter den Schweinen in Sosnowice vo.⸗ tenden Niederſchlägen verbunden ſind. Es iſt 


baumeiſter für den Tief⸗ und Kanalbau gewählt. 

Verliehen iſt dem Hofmeiſter Heinrich 
Rennhack zu Kukow im Kreiſe Stolp das 
Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Schneider⸗ 
meiſter Karl Müller zu Wulkow im Kreiſe 
Lebus die Rettungs⸗Medaille am Bande. 

* In den prächtig geſchmückten Rämmen des 
„Reichsgarten“ beging am Montag Abend der 
Verein Felicitas bei überaus zahlreicher 
Betheiligung die Feier ſeines 12. Stiftungs⸗ 
feſtes durch Konzert, Anſprachen, gemeinſamem 
Tafel und Ball. Der von Herrn Lehrer Grütz⸗ 2 
ner geleitete Geſangverein „Liederkranz“ erfrente 
die Feſtgäſte durch den wohlgelungenen Vortrag 
einer Anzahl ſchöner Männerchöre, die reichen und 
verdienten Beifall fanden. Die Feſtrede, welche 
mit einem Hoch auf den Verein ſchloß, hielt der 
Vorſitzende des Vereins, Herr Schneidermeiſter 
Adolf Kunze. Nach einem auf die Feier bee 
züglichen Prolog wurde dem Vorſitzenden eine 
von den Vereinsdamen geſtiftete Königskette 
überreicht. Bei der Tafel brachte Herr Reſtau⸗ 
ratenr Apmann den Kaiſerktoaſt aus. Ein 
Ball, der ſich bis zu recht früher Stunde aus⸗ 
dehnte, beendete das in fröhlichſter Stimmung 
verlaufene Feſt. 

— Das Marienſtifts⸗Gymnaſium, welches 
ſeit längerer Zeit in ſeinen oberen Lehrerſtellen 
keine Veränderung erfahren hat, iſt jetzt von 
einem ſchmerzlichen Verluſt betroffen. Geſtern 


ſtarb der erſte Mathematiker des Gym⸗ 

1915 4 A Prof. Dr. W enke. Früher 
nie von Krankheit 17 1 — 
e 


ſucht, nöthigte ihn im 
lezten Winter ein ſchwerer Anfall Urlaub zu | 
nehmen und dann im Sommer eine Brunnenkur 
zu unternehmen. Mit Beginn des Winterſemeſters | 
verſuchte er einen Theil feiner Stunden wieder 


agelt. Ein Meſtize, 


* 


gegeben. Denjenigen, wel Kataſter 


aufzunehmen, bald verſagten aber ſeine Kräfte. 
Seit Ende des vorigen Monats iſt er aus Zim⸗ 
mer und daun bald auch ans Lager gefeſſelt, 
von dem ihn jetzt der Tod erlöſt hat. Profeſſor 


e beſonders lebhaften derſpru Iche „ Tagalen ſchwere Feld⸗ Straßen⸗ KR Wienke war im Oktober 1839 zu Loitz (Vor⸗ 

| ebhaft für eine künftige Kanalpolitit in Preußen 1 5 e eee een 8 gekommen. berbältnimäßig 3 jeden . pomm.) geboren und auf Gymnaſium und Univer- 

1 eintreten. Im Hiublick . i Ben ie einige Handvoll Reis als tägliche Nahrung. Die dee en Kür kei: 2 5 9 1 Die ange 5 e e Monat fität zu Greifswald gebildet. Ursprünglich den 
Waſſerſtraßennetz durch den Bau 1 0 Offiziere vom Kapitnlirungsheer erhalten für 1 wir als ſehr gewagt erſcheinen, a e ertrene Studium der Philologie gewidmet, wandte er 
großer Schifffahrtskanäle zu vervollſtändigen, ihren täglichen Unterhalt 50 Centimos (40 Konſtantinopel, 14. November. Der Sul⸗] Witterungszuſtände hart aneinander ſtellt. Dochſſſich dann ganz der Mathematik und den Narm⸗ 3 
erſcheint aber dieſe fen pee ape n Pfennige), trotz den bei der Kapitulirung ge⸗ tan richtete an den Kaiſer von Rußland ein] uns bleibt keine Wahl. Uuſere Voranzeigen ſind wiſſenſchaften zu, promovirte 1872 zum Dr. phil. 
. kanaliſirten Mains geradezu un⸗ ſtellten Bedingungen Zahlreiche Gefangene] Telegramm, in welchem er ihm für den der tür⸗ ſtreng an eine Regel gebunden und laſſen der] und trat Oſtern 1874 als Probekandidat an den 
erſtändlich. e 5 N 


auge 7 : CHE . 5 jeſer B Ver- kiſchen Miſſion bereiteten glänzenden Empfang] Willtür ebenſo wenig Raum wie einer konm⸗ 

Die Kanalisation des unteren — det, ee 8 1 und für die ihm ſowohl durch Turkhan⸗Paſcha binirenden Erwägung. Während die erſte Hälfte 
techniſch betrachtet, genau auf derſel en inie, gefühl der Vereinigten Staaten mit der Bitte mündlich überbrachten als auch in dem Hand⸗ des Monats in der aan ſchwankt, iſt die 
wegen Schiſfahrtsabgaben Bereit gewendet, dieſen grauenhaften Zuſtänden ein ſchreiben des Kaiſers enthaltenen freundſchaft⸗ zweite vorwiegend kalt. Das zweite Viertel 


Realſchule zu Stralſund ein, Michaelis 1874 aber 
an das Marienſtifts⸗Gymmaſium hierſelbſt über, 
welchem er ſeitdem angehört hat. Schon früh 
rückte er in den Unterricht der oberſten Klaſſen 


: : zitthei ſei Sſpri i Gewitter, das dritte Schnee, die Regen e; ie Schü ch di it ſei 2 | 
rise ; ende zu machen. Herr Cambon, der fran⸗ lichen Mittheilungen ſeinen Dank ausſpricht. bringt Gewitter, f das drit die. A ein, wo er die Schüler durch die Klarheit ſeines g 
nung. kr Arc ei sone Amgiſchaftet in Bafhingtn, 3 i eee 555 1 125 der ke bedeutend. a. 0 Vortrages und durch die wohl berechnete Methode 
* 15 Pakinnerschr — zwei Richtungen . zur Wiederherſtellung der diplomatiſchen Be⸗ x ET und 28.) zeichnen ſich durch Ges] anſchließender Uebungen zu fördern und due 
3 geſtellt werden, als der auf der oberen Oder : ziehen diſchen, Spanien ind Norannerie Von der Morine. ö Juni: Von dieſem Monat iſt nichts Gutes Aut N die "Bicberfeit fee Gente Bi 
ö 1 l 45 5 3 7 tat: ie . N reſſ. rtritt, le tee das N 5 e 2 re . ur N EN u 
| die Abgabe wird für das Tonnenkilometer an in Waſhington die ſpaniſchen Sutereijen vertritt, Von den Linuienſchiffen der 1. Divifion|zu jagen, Gruppen von ſchönen Tagen ſind über⸗ l | 2 


f f TIEFER j f ] iederholten Malen nach Unter] f EN ! “ ? wi - AN 
ſich abſolut niedriger fein und fie wird nur den hat ſchon zu wie : [des 1. Geſchwaders iſt nur „Brandenburg“ am haupt nicht zu erwarten. Die Niederſchläge, 
Lokalverkehr von Frankfurt und den anderen ru e ten einem Kon 775 13. in den Kieler Hafen eingelaufen. „Kurfürſt]größtentheils von Gewittern ſtammend, Find an⸗ 
Mainhäfen. diner Frankfurt und Mainz treffen, Philippinen wieder in Freiheit geſetzt werden Friedrich Wilhelm „NE in Eckernförde, „Weißen⸗ dauernd und ſteigern ſich ſtellenweiſe bis zu 
währen der MWuſchſa gsperkehr nach wie vor von möchten. Mac Kinley weigerte ſich anfangs, burg“ und „Wörth“ find außerhalb des Hafens] Wolkenbrüchen, in Folge deren Ueberſchwem⸗ 
jeder 1 . en * in- irgend welchen Schritt in dieſem Sinne zu thun, geblieben, um ſofort mit der Torpedoſchießübung mungen eintreten. Am ſchlimmſten geſtaltet ſich 
| 1 Was ie Kerfehraah * hilfe er er ein⸗ weil er nicht geneigt war, mit Aguinaldo in beginnen zu können. Heute Abend ſollten die das Wetter in der erſten und ee 
zuführenden gabe aulaugt, jo iſt von n 5 Neulich aber ließ ſich] Schiffe nach Kiel kommen, um nach dem Buß⸗ Am günſtigſten verhält es ſich in der Mitte des 
| derjelben die Deckung der Stoften der Verwal⸗ n au Ber ehr Ui 9 — 1 Rien daß tage mit ihren Uebungen fortzufahren. Das] Monats, wo Tendenz zu Schneefällen vorhanden 
tung und Unterhaltung der kanaliſirten Main⸗ 2 1e e ee Det Fe 4 Fa Schulſchiff für Schnellladekanonen „Carola“ Hält |iit, die theilweiſe auch thatiüchtich eintreten. 
N reg ſpaniſche Nager zn das Gesuch un. jetzt ſeine Uebungen nördlich von Alſen ab. Zum Troſte mag geſagt ſein, daß die Theorie 
mittelbar an ihn ſtelle. Geſtern fand in * In Frankreich hat man noch in den letz⸗ des Verfaſſers noch lange nicht unfehlbar iſt, und 
Barcelona eine Verſammlung von angeſehenen, ten Jahren ſich gegen den Neubau von Schlacht⸗ daß gerade in Fällen, wie ſie in dieſem Monat 
der Politik fernſtehenden Perſonen ſtatt, die die schiffen von der Größe der neueren engliſchen von] vorliegen, dieſelbe noch der Verbeſſerung bedarf. 
Regierung; aufzufordern beſchloſſen, die zur fetva 15 000 Tons arg A und e 
Rettung der unglücklichen Gefangenen nöthigenſich mit etwa c 1 N kes : FE 1 i „ ‚Breite, 
Schritte unverzüglich und ohne jede andere Rück⸗Zgnügt, wobei e Re nforderungen, Stettiner Nachrichten. e Großniama“, Sonnabend (kleine Preiſe) „Die 
ſicht zu thun. Hier erachtet man, daß es für] wie z. B. gute Koh den 58 nicht voll berück⸗ 2 Stettin, 16. Nobember. Unter Vorſiz] Höre Ungarin“, Sonntag „Thereſe Krones 
die Vereinigten Staaten eine ewige Schaudefſichtigt werden W ic t 1899 ſcheint 1 gan rung e cs and —— In letzterem Lebensbild gaftirt in der Titel- 
bleiben wird, am Ende des 19. Jahrhunderts 5 5 un nähen Jahre zwei Schluchiſchiſe en Somiten ul been Dirnfaimner Karlſtr 155 partie = 1 8 3 1 5 ige 1 
14 000 Europa mordluſti albwilden] Tollen 1 ; Senke ae FE a ud 15 Stelle] Zentraltheater in Berlin, welche für die nächne 
Horden e a theil⸗ 14 500 Tone 12 — 1 Werben, ‚tie. Riel wie 5 He 5 N d 75 = = Conne en als Operetten⸗Soubrette für das 
nahmlos das Hinſterben, Hinmorden und Mar⸗ die Schiffe des Charlemagne⸗Typs werden ſollen. ee 1 S 11 u für 8 = Bellevue⸗Theater in Ausſicht genommen iſt. 
beſonders verkehrsreichen und überdies ver⸗ tern dieſer Unglücklichen mit angeſehen zu haben. 5 1 e e unh diese 9 ſiatt. Gewählt i durch Zuruf CCF 
püuie zn iber sen Waſſerſtraße England. Neubauten einen Panzergürtel auf der ganzen als Abgeordnete die Herren Malermeiſter ER Geſehäftliehes. we 
jelbit pe ft 15 2 wer 11 k urch welche neben Be nglam Schiffslänge haben, der ſich im Marimum bis 2] Wilh. Schöſſow, Reſtaurateur Jul. Walieczet, Wer freut ſich wohl nicht, wenn liebe 
den Verwal 2 es kleinen Wungskoſten nur London, 15. November. Der Washingtoner] Meter über die Waſſerlinie erhebt. Auch für] Maurermeiſter Franz Fiſcher, Fleiſchermeiſter] Freunde und Verwandte ein Zeichen treuen Ges 
die Den 1 Zelt wer wird ruchtheiles des Berichterſtalter des „Daily Chron.“ depeſchirt, zwei neue Kreuzer 2. Klaſſe von 2000 Tons Otto Freybe, Schloſſermeiſter Paul Stiemke, denkens durch Ueberſendung einer Auſichtspoſt 
Daune e mil der eri nicht tragen ein Kabinetsminiſter habe ihm gejagt, wenn] Deplacement wird ein neuer Typ gewählt wer» | Tiichlermeifter Guftan Koch, Kupferſchmiede⸗ karte geben. Wie viel größer iſt die Freude 
Tann, ſo wäre da liche Waſſerſtrapen Bemeis Spanien ſich weigere, die Philippinen aufzugeben, den. Die Hauptaufgabe dieſer den f. oll die= | meifter Wilh. Hoehn, Bäckermeiſter Robert Klatt, wenn mit dieſer Anſichtspoſtkarte die Ausſicht auß 
geliefert, daß Einf = Hırvengät fi at ben werde Amerika die Feindseligkeiten ſofort wieder ſelbe fein, wie fie unferen kleinen Kreuzern im] Kaufmann A. B. Netz, Kaufmann Oskar Noch: anſehnliche Gewinne erworben wird. Wo kaum 
Eiſenbahnen nicht kor würde ſſch = Aus aufnehmen und die Inſeln gewaltſam wegneh⸗ Nufklärugsdienſt zufallen würde; ſie ſollen die per, Kaufmann Otto Tiſchendorff, Apotheker] man dieſe beiden Annehmlichkeiten — Anſichts⸗ 
einem ſolchen Vorderſabe weitere Schlußf 159 men. Die Zuſammenziehung eines ſtarken, aus] Verbindung zwiſchen dem Geſchwader und deſſen Paul Jonas, Kaufmann Karl Zappe, Kaufmann poſtkarten und Ausſicht auf anſehnliche Gewinne 
r Mu ıbau großer fünfte Schlachtſchiffen, und Kreuzern beſtehenden Ges Vorpoſten, ſowie der Operationsbaſis unterhalten. | Guſt. Sepke und Hutmachermeiſter Karl Scheye. — beſſer vereinigt finden, als in der Weimar 
zung ergebe, daß der > i111 weder dom ſchwaders in Hamptouroad ſei anbefohlen, das] Eine Hauptanforderung an dieſe Kreuzer muß Zu Stellvertretern wurden berufen die] Lotterie, deren Looſe als Poſtkarten mit Anſich⸗ 
licher Waſſerſtraßen im ra 3 Standpunkte unverzüglich nach Spanien auslaufen werde, deshalb eine größere Geſchwindigkeit als die der] Herren Tiſchlermeiſter Johs. Rogge, Fleiſcher⸗ | ten herborragender Sehenswürdigkeiten Deutſch⸗ 
volts⸗ noch vom ſtagtswirthſchaft en wenn die Pariſer Konferenz ſcheitere. Eine Bas Schlachtſchiffe und großen Kreuzer fein, meiſter Paul Linſe, Architekt Karl Bettenſtgedt, lands herausgegeben, und für 1 Mark das Stück 
gerechtfertigt, die Zukunft unſeres — bahnen zu riſer Depeſche der „Morn. Poſt“ beſagt, Spanien Die zwei ebenfalls für 1899 prozektirten Zimmermeiſter A. Löſewitz, Kaufmann Otto überall verkauft werden. Was gleicht der Freude, 
vielmehr auf dem Gebiete der Eiſen Ve iR werde die amerikaniſchen Bedingungen unter] Torpedobootszerſtörer ſollen 4000 Tons Deplace⸗ Winkel, Buchdruckereibeſitzer Eugen Paſenow, | wenn man auf ſolche Loospoſtkarten von den 
ſuchen ſein würde. Liegt daher die Bez pr Proteſt annehmen und den Mächten mittels |ment, alſo 100 Tons mehr als die engliſchen er⸗ | Hotelbefiger Ludwig Matull, Kaufmann Eduard 8000 Gewinnen der Weimar⸗Lotterie den Haupt 
des Mains recht eigentlich im Intereſſe ekehrt Note kundthun, daß es nur der überlegeneren | halten. An Torpedobooten ſollen 4 große und Kempe, Tuchhändler Franz Aeffte, Tiſchlermeiſter[gewinn im Werthe von 50 000 Mark macht? 
f de n graben on Fr ee 8 Macht weiche; allein könne es den Kampf un⸗ 7 kleinere gebaut werden. Th. Siemon, Bäckermeiſter Emil Colas, Traiteur] Alſo ſchnell die Auwartſchaft auf ſolche Freude 
7 


hat er ſich ebenſo im Kreiſe ſeiner Kollegen 
Achtung und Schätzung erworben; bei der Ver⸗ 
waltung von Stiftungen hat er ſich ſtets in kolle⸗ 
gialem Sinne treu bethätigt. Er wird bei der 
Anſtalt und bei zahlreichen Schülergeſchlechtern, 
die von ihr ausgegangen ſind, in ehrenvollem 
Andenken bleiben. 5 

— Zweites Volks⸗Sinfonie⸗ 
Konzert. Das im Juſeratentheile enthaltene 
Programm zu dem am 22. d. M. ſtattfindenden 
Konzert iſt jo reichhaltig und intereſſant, dag 
ein hoher muſikaliſcher Genuß zu erwarten ſteht. 

— Der Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters für die nächſten Tage iſt in folgen⸗ 
der Weiſe feſtgeſetzt: Mittwoch geſchloſſen. 
Donnerſtag „Der wilde Reutlingen“, Freitag 


ſtrecke und darüber hinaus ein geringer Beitrag 
6 zur Verzinſung des Anlagekapitals zu erhoffen. 
Letzterer dürfte mit ½ Prozent des Anlage⸗ 
tapitals eher zu hoch als zu niedrig be⸗ 
werthet ſein. i e 
Stellt man Ferner in Rechnung, daß die 
Vautoſten für die Waſſerſtraße Frankfurt⸗Main⸗ 
mündung verhältnißmäßig niedrig waren und 
nungekehrt . elle . 
ich ganz uders günſtig ge at, ſo 
ea alsbald in die * wie bedenklich die 
ehauptung iſt, daß der Waſſerverkehr die ges 
plante Abgabe nicht tragen könne. Wäre es 
richtig, daß der Schi Irtsverkehr auf einer 


ö . : ; ſe möglich fortiegen und es ſei keine Ausſicht vor⸗ Mit den noch im Bau befindlichen zahlreichen Emil Schönherr, Kaufmann Friedr. Maltzahn, erworben und eine Loospoſtkarte für die Ziehung | 

1 Untermains: b der kaualfreundlichen . Dt pe FEHLER eher anderen Nach zu Schlachtſchiffen, Panzerkreuzern 5 u a sang Schilbach, und Apotheker] der Weimar⸗Lotterie vom 8. 14. Dezember für | 
beläupft 975 ‚ den Gegnern einer ſolchen Politik ſerlaugen. ſſchafft dies neue Bauprogramm eine Thätigkeit Georg Benade. — Morgen wird ein gleicher Mart gekauft?! a | 

1 die wirkſamſ en Waffen. * ; A a 1 8 Lord Kimberley 800 8 i n e ae wie fie dort feit 2 5 dene ze den Steuerausſchuß Ta N n — 

F PR ielt hier geſtern Abend bei Gelegenheit eines] Jahrzehnten nicht geherrſcht hat. er Gewerbeſteuerklaſſe kV. F . N | 

. En Oeſterreich⸗ ! ingarn. Lord Kitchener zu Ehren veranstalteten Daniels * Am 17. ſoll 5 das engliſche — Im Stadttheater tritt zeug 2 Literatur. 5 

Wien 15. November. Das Prager Blatt leine Rede, in deren Verlaufe er erklärte, die] Schlachtſchiff „Formidable“ vom Stapel laufen.] Herr Schlaffenberg nochmals auf und zwar alsſ 5 


Engel, Geschichte der engliſchen s 
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ratur mit einem Anhang: Die nordamerikaniſche] werden, als ihm durch die Ernte entzogen wor⸗ 
Literatur. Vierte Auflage in 5 Lieferungen den iſt, einmal deshalb, weil unſere meiſten Böden 
21 Mark. Leipzig bei J. Bädeker. nur ganz geringe Phosphorſäurevorräthe haben, 
Engels Geſchichte der engliſchen Literatur iſtf und dann weil nicht alle Phosphorſäure, die wir 
das einzige Buch, das in handlichem Umfange der Wieſe zuführen, von den Pflanzen aufgefun⸗ 
(35 Bogen) die geſamte Literatur Englands und den wird. Eine regelmäßige Jahresdüngung 
Nordamerikas enthält, auf ſtreugwiſſenſchaftlicher[ mit etwa 2 Zentner Thomasmehl iſt immer an⸗ 
Grundlage aufgebaut iſt und ſich doch zugleich] gezeigt, darin führen wir dem Boden gleichzeitig 
durch ſeine friſche Darſtellung an das große ge⸗ 75 bis 100 Pfund Kalk zu, ſo daß nach dieſer 
bildete Publikum wendet, überdies durch die] Richtung hin ebenfalls der Bedarf der Pflanzen 
Beigabe ſorgfältiger Quellennachweiſe auch zu⸗ gedeckt wird. Durch dieſe Düngung wird be⸗ 
gleich für die Schüler der höheren und höchſten] kanntlich zugleich der Wuchs der ſchmetterlings⸗ 
Lehranſtalten als Handbuch vou beſonderem] blüthigen Pflanzen gefördert, jo alſo die Stick⸗ 
Werthe iſt. 290] ſſtoffdüngung meiſt entbehrlich gemacht. Wird 
Dr. Fuld, das Miethrecht nach dem ausnahmsweiſe zur Förderung des Graswachs⸗ 
Bürgerlichen Geſetzbuch. Leipzig bei Duncker] thums eine ſchwache Stickſtoffdüngung erforderlich, 
u. Humblot, geb. 5 Mark 50 Pf. Der Verfaſſerſſo genügen dazu ca. 50 Pfund Chiliſalpeter oder 
LHandelt eingehend, wie ſich das Miethrecht vom] 40 Pfund ſchwefelſaures Ammoniak pro Morgen. 
ner 1900 geſtalten wird. Das Buch iſt rn — — 
| für jeden Hausbeſitzer werthvoll. [308] 


Von Panthenius geſammelten Roma⸗ 7 
Nen, 9 Bünde im Verlag von Velhagen und Vermiſehte Nachrichten. 


2 ER * gr are inſel nur am neunten jeden Monats abgeht, ſo | Weizen 5980 158.00, Gerſte 145,00 b 
Kun 10 Kühe #5 Bis 50; €) 900 222 ee oben = ae bis 9 5 Mark. ene =” 
Färſen und Kü bi 5 älber: a a ete L < tralſund: 0 — 
Lure Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte pellirte in der heutigen Kammer die Regierung] Weizen 163.00 bis ae 89285 11.00 bis 
Saugkälber 72 > b) mittlere Maſtkälber über den Beſchluß des Kaſſationshofes. Der. Hafer 129,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 
runfliher 60 dis N 1 — Minifterpräfibent verweigert die Annahme der bis Mengele Roggen 132,50 bis 148,00 
Kälber (Freſſer) 40 bis 42. Schafe: a) Maſt⸗ Juterpellation. Lagies wird nun dieſelbe Inter⸗Weizen 170,00 bis —.— Jer 50 bis 
a N en Machen — 115 In pellation am Donnerſtag einbringen. Abgeord⸗ —,—, Hafer 138,00 bis en 3000 
b) ältere Maſthammel — bis —: c) mäßig ges neter Boyer interpellitt die Regierung, daß fie] bis —,— Mark. 
ae eder ee bis Kg das Geſetz vom 8. Dezember 1897 auf die Weltmarktpreiſe. 
auch pro 100 Pfd, Lebendgewicht — bis — Mk. Militärjuſtiz ausdehne, nach welchem der An⸗ Es wurden am 14. November gezahlt loko 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend geklagte vor dem Unterſuchungsrichter von ſeinem Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) Anwalt begeitet fein muß. Der Kriegsminiſter und Speſen in: . z 
a RN ne 1% Ur erklärt zum Erſtaunen der Abgeordneten, den 181 une: Roggen 160,50 Mark, Weizen 
56 bis —; b) Käfer 58 bis —; ) fleiſchige Autrag anzunehmen und will ſogar Dringlichteit Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen 
3 a > 1 N 50 angewendet wiſſen. Der Kriegsminiſter erklärt 18 Mark. 18 5 
52 e) Sa 8 . cli Andi erechtigt ge⸗ 8 58,25 Mark, Weiz 
FNaſing in Bielefeld, liegen uns der 3. und .] — Das Glücksrad wird ſich demnächſt für Verlauf 15 Tendenz des Marktes: CFC ee 182,00 Mut a RE er 
Band vor und ſchildern uns in meiſterhafter eine große nationale Sache drehen, denn das Von Rindern blieben ungefähr 380 Stück weſen, Picquart in der Geheimhaft zu halten.“ “ nn: Roggen 159,75 Mark, Weizen 
Weiſe das Leben und die Grundſätze des Kur⸗ Rein⸗Erträgniß aus der „Wohlfahrts⸗Lotterie“ unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich lang⸗ Dieſe Worte rufen großen Tumult hervor. Unter 185,00 Mart. 
länder Adels und ihrer Bauern. Man fühlt ſich] dient nationalen deutſchen Jutereſſen und wirdſſam. Bei den Schafen waren die Umſätze ge⸗ den Abgeordueten wird das Gerücht beſprochen, f 172 
in die Zeit zurück verſetzt und nimmt au den zu Zwecken unſerer Kolonien und Schutzgebiete ring, jo daß maßgebende Preiſe nicht feſtzuſtellen das Miniſterium werde demiſſtoniren. Magdeburg, 15. November. Zucker. Koru⸗ 
dortigen Zuſtänden herzlichen Antheil, gewinnt verwendet, unter der Genehmigung der Kolonjal⸗ waren. Der Schweinemarkt verlief ruhig und 8 1 zucker exkl. 88 oz. Rendement 10,65 — 10,80, 
dabei auch Verſtäudniß der dortigen Verhält⸗ Abtheilung des kaiserlichen Auswärtigen Amtes.) wird vorausſichtlich geräumt. Paris, 15. November. (Privat⸗Telegranmn.)]Nachprodukte erkl. 75 Proz. Rendem. 8,50 bis 
BE Sr Die weitere Kammerſitzung iſt ruhig verlaufen. |8,90. Feſt. Brodraffinade I. 24,00. Brod⸗ 


niſſe. Wir können die Romane warm empfehlen.] Diejenigen aber, die ihr Scherflein durch Ab⸗ . 
1304] nahme von Looſen & 3,30 Mark beitragen, dür⸗ L Die nächſte Sitzung findet am Donnerſtag ftatt. raffinade II. 23,75 bis —,—. Gem. Raffinade 
Der Senat nahm einen gleichlautenden Antrag] mit Faß 24,00 bis 24,25, Gem. Melis I. mit 


fen überzeugt ſein, daß ſie ein edles Werk ge⸗ 
fördert haben, auch vielen werden dafür recht au⸗ Telegraphiſche Depeſchen. N a 5 Nest. Faß 23,25. Feſt. Rohzucker I. Pro⸗ 
ſehnliche Gewinne, wie 100 000 Mark, 50 000 Straßburg i. E., 15. November. Wie wie den in der Kammer geſtellteu auf Ausdeh⸗ dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per November 
Mark, 25 000 Mark, 15000 Mark u. |. w. bei die „Straßb. N. N.“ melden, iſt der Rittmeiſter nung des Geſetzes vom Dezember auch auf die 9,87½ G., 9,97½ B., per Dezember 9,95 G., 
der vom 28. November bis 2. Dezember ſtatt⸗ Graf Stolberg - Wernigerode, der im letzten Militärjuſtiz an und zwar als Dringlichkeits⸗ 10,00 B. per Jannar⸗März 10,10 bez., 
findenden Ziehung in den Schooß geworfen wer⸗ Manöver den Sergeanten Scheinhardt durch einen antrag. Es verlautet, daß Dreyfus bereits tele⸗ 10,12 ½ B., per April 10,22 bez., 10,25 B., 
den. — Die Looſe find zum amtlichen Preiſe] Säbelhieb verletzte, der den Tod des Sergeanten 5 Br ic per Jullij⸗Juli 10,35 G., 10,40 B. 
von 3,30 Mark von dem General⸗Debit Lud. zur Folge hatte, durch kriegsgerichtliches, nun⸗ graphiſch vom Beſchluſſe des Kaſſatloushofes Hamburg, 15. November. Vorm. 11 Uhr. 
Müller u. Co., Berlin, zu beziehen, auch bei mehr vom Kaiſer beſtätigtes Urtheil mit Dienſt⸗ unterrichtet worden ſei. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
allen hieſigen Loosverkaufsſtellen, jo lange deren entlaſſung und 3 Jahren 4 Monaten Gefängniß London, 15. November. „Daily News“ Santos per Dezember 31,75, per März 32,25, 
Vorrath noch reichen wird zu haben. beſtraft worden. berichten aus Neapel, daß Oberſt v. Schwartz⸗ per Mai 32,50, per September 33,25. Alles 
— [Zwanzig Menſchen ertrunken.] Aus Paris, 15. November. Heute Nachmittag koppen dem Grafen Caſella erklärt habe,] Geldpreiſe. 
Petersburg wird depeſchirt: Bei Welitij Uſtjug werden vor der Kriminalkammer des Kaſſations⸗ Eſterhazy, Henry und Paty de Clam hätten ihm Hamburg, 15. November, Vorm. 11 Uhr. 
im Gouvernement Wfatka gerieth am letzten hofes der frühere Präſident der Republik Caſimir das Material über militäriſche Gegenſtände ge⸗ Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohy⸗ 
Perier und der gegenwärtige Miniſterpräſident liefert. Die letzten Dokumente aber ſeien falſch zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Reudement 


werths, höchſteus 7 Jahre alt, — bis —; c)] Da das regelmäßige Poſtſchiff nach der Teufels⸗ Kolberg: Roggen 140,00 bis a | 


Stadttheater. 
Als „Eleazar“ in der „Jüdin“ gaſtirte 
hier geſtern Herr Mathias Schlaf fen berg 
vom Stadttheater in Breslau auf Eugagement, 
und soweit dieſes erſtmalige Auftreten ein 
Urtheil zuläßt, glauben wir, daß der Künſtler 
ſich bei uns als eine tüchtige Kraft für das ſo 
ſchwer zu beſetzende Fach des Heldentenors be⸗ 
währen würde. Ausgeſtattet mit einer jchönen, 
klangreichen Stimme, die er frei zu entfalten 
verſteht, vermag der Sänger weitgehenden An⸗ 
ſprüchen zu genügen, bisweilen ging er ſogar 
mit den ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln 
Jerſchwenderiſcher um, als gerade nöthig geweſen 
wäre, doch mag er dabei vielleicht die Raum⸗ 
verhältniſſe des Hauſes überſchätzt haben. Vor⸗ 


Sonnabend das Eis auf der Sſuchona in 
Folge des Steigens des Waſſers plötzlich in Be⸗ Dupuy ſowie Lebrun⸗Renault vernommen werden. geweſen, weil Dreyfus in den Generalſtab ge⸗ neue Uſauce frei an Bord Hamburg per November 
wegung, während auf dem Fluſſe eine Menge Der Initiativausſchuß der Kammer hat kommen ſei, die Offiziere ſcharf beobachtet und 9,90, per Dezember 9,95, per Januar 10,00, 
nach Welikij Mitiug gehender Fuhrwerke ſich be⸗ geſtern in einer Sitzung beſchloſſen, der Regie⸗ alle Judiskretionen unmöglich gemacht habe, per Februar 10,07½, ber Mürz 10.12 ½, per 
trefflich gelang das Gebet im zweiten Aufzuge fand. Wie verlantet, ſollen bei dieſer Kataſtrophe kung einen Antrag vorzulegen, worin die Ab⸗ daher der Zorn dieſer Leute gegen Dreyfus. Mai 10,22 ½. Ruhig. 5 3 

und nach der großen Arie des vierten Aktes] zwanzig Meuſchen ertrunken ſein. ſchaffung der Todesſtrafe in Frankreich ge⸗ Als die Anklage gegen Letzteren erhoben wurde, . Bremen, 15. November. Petroleum 7,00 B. 

wurde der Gaſt durch mehrfachen Hervorruf bes] . Frankfurt a. M., 15. Nobember. Durch fordert wird. 8 5 wußte v. Schwartzkoppen ſofort, daß die der Baumwolle ſtetig, 28,00. „ 
i ſonders ausgezeichnet. Neben den ſchon er⸗ eine plötzliche Erkrankung des Elefanten drohte x Bei dem Unglück auf dem Nordbahnhofe Anklage zu Grunde liegenden Dokumente gefälſcht ? Glasgow, 15, November, Vormittags 13 Uhr 
wähnten Vorzügen fanden wir noch die ſaubere dem hieſigen Zoologiſchen Garten ein ernſter find 23 Paſſagiere verwundet worden. Einem ſeien. Das Geld für die Indiskretionen er⸗ 5 Min. RNoheiſen. Mixed numbers warrants 49 Sh. 
Aussprache zu loben, und auch die in natürlichen] Verluſt, der aber glüclich noch abgewendet wurde. Paſſagier mußten beide Beine amputirt werden. hielten Eſterhazy, Henry und Path de Clam, 4 4. Stetig. 
Linen gehaltene Darftellung verdient Anerken⸗ Fanny“, die Patientin, verweigerte mit einem Dem „Soir“ zufolge ſoll bei dem geſtrigen die es mit anderen Offizieren theilten. — Oberſt Petersburg, 15. November. Weizen loke 
nung. Man darf dem weiteren Verlauf des] Male die Nahrung, ſtöhnte unaufhörlich und Zeugenverhör der früheren Kriegsminiſter Zur⸗ Panizzardi hat Caſella gegenüber erklärt, daß 14,20, Roggen loko 8,00, Hafer loke 
Gaſtſpiels mit einigem Intereſſe entgegen. wurde, während die Augen beſtändig thränten, nden und Chanoine erſterer beſonders aus⸗ das „Petit Bleu“ in feiner Gegenwart von 5,00 bis 5,25, Leinſaat 14,00, Hanf. —.—, 
schen. — Was im uebrigen die Beſetzung zuſehends ſchwächer. Intereſſant iſt, daß das einandergeſetzt haben, wie man auf die Schuld Schwartzkoppen geſchrieben und für Eſterhazy Talg loko —,—, per Auguſt —,— — Wetter; 
der geſtern zum erſten Mal in dieſer] Rieſeuthier ganz nach menſchlichem „Rezept be⸗ Dreyfus geſchloſſen habe. Chanoine ſoll feine) beſtimmt war. 5 ö Veränderlich. er 
Spielzeit aufgeführten Oper aulangt, ſo] handelt wurde. Gegen bie Schwäche wurde Ueberzeugung von der Schuld Dreyfus ausge⸗ 


B er Selle di f 15 äuſer gereicht viertelliterweiſe, ſprochen haben. Ferner habe er bemerkt, daß = — FEREENN ch ns 
iſt an erſter Stelle die „Recha“ des Frl. Doſ⸗ Cognac und Nordhäuser gereicht viert te, ſprochen haben. 1 er bemerkt, daß Wetterausſichten 
5 ; 4 Y ie geſchät liuit⸗] den es gierig trank. Sonſt erhielt es nur flüſ⸗ der Inhalt des geheimen Doſſiers ſolcher Art! : unde * 
ſow rühmend zu nennen, die geſchätzte Küuſt ſige Nahrung, dreimal täglich Haferſchleim, je ſei, daß durch feine Veröffentlichung die Bes Börſen⸗Berichte. für Mittwoch, den 16. November. 


in hatte in dieſer Rolle einen tiefgehenden Er⸗ 
folg zu verzeichnen, ſie vereinigte die Weichheit 
des liebenden Mädchens mit dem Heroismus der 
gekränkten, glaubensſtarken Jüdin in wirkungs⸗ 
vollſter Weiſe. Den „Kardinal“ ſang Herr 
Roeſeling im Anfang wie es ſchien etwas 
vorſichtig, die Partie liegt ihm wegen der erfor⸗ 
derten Tiefe nicht beſonders günſtig, am beſten 
war er in dem Duett des vierten Aktes, obwohl 
ich auch hier eine gewiſſe Abhängigkeit vom 
aͤktſtock nicht verleugnen ließ. Frl. Kauf: 
mann erfreute als „Eudora“ wiederum durch 
ihre reine, perlende Koloratur, in der Scene mit 
5 


einen Eimer zu vierzig Litern. Die Kur half: ziehungen zu den fremden Mächten beeinflußt 
= — 2 55 Ei * no werden könnten. 
iät leben. Er bekommt nicht mehr als dreißig Paris, 15. November. Ungeheure Senſation 
Brödchen und je einen halben De Heu | erregt. der ſoeben gefaßte Beſchluß des Kaſſatious⸗ 
u. . w. Man ſieht, es geh: nichts über eine hofes, dahingehend, Dreyfus davon in Kenutniß 
gute Natur. zu ſetzen, daß das Reviſiousverfahren eingeleitet 
worden iſt, um ſeine Vertheidigung vorbereiten 
/ zu können. Es wird hieraus geſchloſſen, daß 
Viehmarkt. die Ausſagen der früheren Kriegsminiſter den 
Berlin, 15, November. (Städtiſcher Schlacht⸗ . 0 baben, N r 
nee nen . Maßregeln getroffen worden, Kundgebungen zu 
Zum 8 a Sch ne. d bethindern. Drumout hal ſofork eine Inter⸗ 
Ae der für 100 Pfd. oder 50 Kg pellation über den Beihlub angemeldet. — Die 
EN in =. 835 a, een — wird in Extra⸗Ausgaben bekannt ge⸗ 
.): Für Rinder: en: a) vollfleiſchig WLan i 
Fkdermähe, höchſten Schlachtwerths, höchſtens Paris, 15. November. (Privat⸗Telegramm.) 
7 Jahre alt — bis — ; b) junge fleiſchige, nicht Eine offizielle Note meldet, der Kaſſationshof 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis — ;|erjuchte den Kolonialminiſter, den Dreyfus auf 


2 10 einer es Nies = ſchnellſtem Wege von dem Beſchluſſe des Kaſſations⸗ 


5 er? Etwas kühler, zeitweiſe heiter, viel fach 
N — \ e nebelig bei ſchwachen weſtlichen Winden; Leine 


Am 15. November wurde für inländiſches Ge⸗ erheblichen Nieberjchläge, 


1 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Waſſerſtand. 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen Am 14. November. Elbe bei Auſſig — 0,18 
146,50 bis —,—, Weizen 164,50 bis ——,I Meter. — Elbe bei Dresden — 1,38 eres — 
Gerſte 150,00 bis —,—, Hafer 133,00 bis Eiie 88 1 ae Meter. Du e 
Is 5 - ei Straußfur 5 eter. — er be 
Stettin: Roggen 77 155 bis 148,00, 8 2 2 1707 Meter. r bei Breslan Obere 
166,50 bis 167,00, Gerſte 150,00 bis 151,00, pegel + 4,94 Meter, gel — 0,64 Meter, | 
Hafer 1. 140,00, Karkoffeln —,— bis Sera 95 enen + 1,55 Meier. — 
au . K un eichſel bei Brahemünde + 2,69 Meter. — 
Anklam: Noggen 139.00 bis 150,00, Wathe bei Poſen . 1,06 Meter. — A 
Weizen 163,00 bis 7 Gerſte 140,00 bis 18. November: Netze bei Uſch + 0,61 Meter. 


1 135,00, Kartoffeln 
32,00 bis 40,00 Mark. 
Stolp: Roggen 138,00 bis —,—, 


— 
Bei 


„Reha“ konnte ſie ihrer ſtimmbegabteren Part⸗ 
nerin gegenüber allerdings nicht immer kräftig“ 
genug hervortreten. Mit der ſchrecklichen Prinzen⸗ 
rolle fand ſich Herr Krauße ſo gut wie nur 
möglich ab und der „Ruggiero“ wurde durch 
Herrn Engelmann augemeſſen wiedergegeben. 
Die Shöre konnten im Allgemeinen genügen, das 
Orcheſter unter Herrn Erdmann's Leitung 
that durchaus ſeine Schuldigkeit, Herr Bonno 


Sehwarze 


1:59 


Platz 1 7 
Weizen 168,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis ; 
—,—, Hafer 125,00 bis —.—, Kartoffeln Se idenstoff e 
a 


ſolideſte Färbung mit Garantieſchein für gutes 


36,00 bis —.— M N 
: Roggen 138,00 bis —,.—,]J Tragen und Haltbarkeit. Direkter Verkauf an 


eh 18800 DB Geiste 140.00 bis] Private porto- und zollfrei ins Haus zu wirtl. 


ering genährte 47 bis 50. Färſen und ſdie Regier ſe Schriften Naugard: Roggen 132,50 bis 145,00, Seldenstof-Fabrik- Uni 
gering genäh die Regierung werde ihm auch gewiſſe Schrift⸗ Weizen „ bis —,—, Gerſte 128,00 bis Ader Grfeder & (le., Zürich Sehe ef 


: b) ſtücke zuſenden, welche beſtimmte Fragen ent⸗ 132,00, Hafer 124,00 bis 132,00, Kartoffeln 30,00 Königl. Hoflieferanten. 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗J halten, auf welche Dreyfus zu antworten hat. Ibis 32,00 Mark. 


flirte mit Geſchic die Regie. M. B. bis —, Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten] hofes unterrichten zu laſſen. Der „Tewps“ er⸗ due porto- u 
eee Sqchlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte klärt: Dreyfus werde nicht nur informirt, daß ,, Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln ne EL ae e ae 
I Bellevue⸗Theater 1 jüngere und gut genährte ältere — bis —; ) ſer ſich für die Wertheidigung vorbereite, fondern [3600 bis —,— Mark. farbiger Seide. a 


Das Gaſtſpiel von Joſef Kainz brachte 
guch geſtern ein in allen Räumen ausverkauftes 
Haus und dem geſchätzten Gaſt wohlverdiente 
Ehrungen. Derſelbe hatte zu ſeinem Abſchieds⸗ 
Gaſtſpiel das aus dem Spaniſchen von Lindau 

deutſch bearbeitete Drama „Galeotto“ ge 
wählt, in welchem er bereits bei ſeinem letzten 
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 Anmerhin gut thun, die Kalidüngung auch hier 
Shi ganz außer Acht zu laſſen. An Phosphor⸗ 
ure muß dem Boden ſtets mehr gegeben t 


Schuld und Erfeuntniß: 


Roman von Heinrich Köhler. 


— 


22. (Nachdruck verboten.) 


fie eine Antwort gab, dann ſagte fie leiſe, ohne „Sie können ihr doch nichts vorwerfen, Sie bes 


den Blick zu erheben: 

„Ottfried wünſcht es ſo.“ 

„Ottfried?“ ſagte der alte Herr erſtaunt. 
„Aber das iſt & — Dein Wille nur iſt ent 
ſcheidend, mein Kind“, ſetzte er beſtimmt hinzu. 
„Du haſt Ottfried gewiß mißverſtanden, jeden⸗ 


falls hat er es nicht ſo gemeint, daß er Dich 


„Und mim zu Dir, mein Kind,“ ſagte Herr feines Vergnügen! berauben wollte. Ich werde 
Reiling zu ſeinem Mündel, „iſt es wirklich Dein noch heute mit ihm ſprechen.“ 


Ernſt, von der üblichen Hochzeitsreiſe abzuſtehen, 
wie Du mir mitgetheilt?“ 


„Nein, bitte, thun Sie es nicht,“ autwortete 


Hertha mit feſter Stimme, ich bin ganz mit 


Hertha erröthete wieder und dieſes Erröthen]ſeinen Wünſchen einverſtanden.“ 


web den Schimmer jungfräulicher Verklärung 
um ſie. 
ob ſie in den zwei Monaten, welche ſeit ihrer 
Verlobung vergangen, in Geſtalt und Weſen be 
deutend gereifter geworden wäre. 

„Ich bitte Sie, es ſo zu laſſen, lieber Vor⸗ 
mund“, ſagte ſie leiſe. 

„Aber wenn Du damit ein Opfer bringft, ich 
weiß zwar nicht, weshalb, jo wäre es thöricht 
von Dir“, bemerkte Herr Reiling, der ſich über⸗ 
haupt des Mädchens, ſoviel ſeine kühle Natur 
es erlaubte, immer annahm. 

„Ja,“ ſagte Frau Mädler, 


„Nun denn, es iſt ja Eure Sache“, ſchloß der 


Es hatte überhaupt den Anſchein, als alte Herr. 


Es war ſo, wie Hertha geſagt, ſie hatte Ott⸗ 


fried nicht mißverſtanden, er hatte ihr deutlich 


bemerkt, daß es ihm lieb wäre, wenn die Hoch⸗ 


zeitsreiſe, die er für eine alberne Sitte halte, 


unterbliebe. 
hätte, ſie hatte ihm zugeſtimmt, 


Und jo geru fie die Reiſe gemacht 
ohne ſeinen 


Grund allerdings zu ahnen, obgleich derſelbe vom 
Standpunkt Ottfrieds nicht ſehr fern lag. Auf 
der Reiſe mit ihr allein hätte er ſich fortwährend 


mit ihr beſchäftigen müſſen, während er hier 
„man wird es in unter den alltäglichen Verhältniſſen allerlei Ge⸗ 


der Geſellſchaft nicht faſhionable finden, wenn legenheit fand, ſich jeinem Haufe zu entziehen. 
Sie auf Ihrem Willen beſtehen, Fräulein Hertha. ] Wie Hertha über das Hierbleiben dachte, war 

Die letzte Wendung ſchien die junge Braut zu] bei dieſem verſchloſſenen Charakter nicht zu er⸗ 
verdrießen, es lag darin die Andeutung, daß rathen, vielleicht bildete auch das mit einen 


man ihren Eutſchluß für Eigenſinn nahm. „Hertha 
will immer ihren eigenen Kopf haben“, hatte die 


Gegenſtand ihres Grübelns. 


„Dit es möglich, keuut man das eigenwillige, 


Räthin oft genug geſagt. Ihr Geſicht derfinfterte] ſtalrköpfige Mädchen wohl aus ihrer Nachgiebig⸗ 
15 vr . > f keit Herrn Ottfried Reiling gegenüber wieder?“ 
„Mir wenigſtens iſt es erinnerlich, daß Du ſagte Editha nachher zu Frau Mädler, als die 


ſich, ſie antwortete aber nicht. 


früher einmal den Wunſch ausſprachſt, recht weite] Beiden ſich allein 


befanden. „Jedes eigenen 


Reiſen machen zu dürfen“, bemerkte Herr Reiling.] Willens hat ſie ſich entäußert, ſie muß rein toll 
war Du I 5 und wahnſinnig in ihrer verblendeten Leiden⸗ 
aber wäre ja die paſſende Gelegenheit dazu ge= ſchaft fein, die doch von feiner Seite ſicher nicht 
erwidert wird.“ 


„Damals warſt Du noch zu jung dazu, jetzt 


geben.“. 
Hertha ſchien mit ſich ſelbſt 


zu kämpfen, ehe 


Stettin, den 14. November 1898. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Maurerarbeiten zur Erweiterung 
der Kühlaulage und Herſtellung eines begehbaren Kanals 
auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe zu Stettin ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

2 hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 22. November 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubürcan im Nathhanſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 14. November 1898. 


Belanntmachung. 


Die Lieferung von eiſernen Einrichtungsgegenſtänden 
für die 2. Schweineſchlachthalle auf dem ſtädtiſchen 
Schlachthofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dieuſtag, 
den 22. November 1898, Vormittags 11¼ Uhr, 
im Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. u 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. . 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 

g Stettin, den 14. November 1898. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Sonnabend, den 19. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der verlängerten Stoltingſtraße zwiſchen 
Friedrich⸗ und Körnerſtraße ſtatt. 


Stettin, den 14. November 1898. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten Findet am 

Freitag, den 18. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab 

auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 


Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.- Deputation. laut 


Aber liebes Fräulein“ autwortete Frau Mädler 


Eoos- Preis 


Gewinnliste 20 Pig.). 


Southern Pacifie Railroad Company 


waren dazu ergangen, und es war zu erwarten, 


nimmt ſich ſehr zurückhaltend gegen ihren Bräuti⸗ 
gam. Und warum ſollte Herr Reiling ſie hei⸗ 
rathen, wenn er ihr nicht zugethan wäre?“ 

„Das iſt es eben, was ich wiſſen möchte. 
Haben Sie ihn jemals zärtlich gegen ſie geſehen?“ 
fragte Editha höhniſch. 

„Sie ſind ja nie allein. Und dann — Hertha's 
ſeltſam ſcheues Weſen hält ihn gewiß zurück, in 
der Ehe wird das anders werden.“ 

„Sie gute Seele! Ich verſtehe mich dann 
beſſer auf pſychologiſche Studien. Ich habe ge⸗ 
nau beobachtet, daß Hertha jedesmal, wenn ihr 
Bräutigam eintritt, in eine Schüchternheit ver⸗ 
fällt, die keine gemachte iſt, daß ihr die Arbeit 
in den Händen zittert und etwas wie geſpaunte 
Erwartung ſich in ihrem Weſen ausdrückt. Und 
dann, wenn er ein Weilchen da iſt, wird ſie 
ruhig, kühl, fremd, als eine Folge ſeines Be⸗ 


nehmens. Ich weiß beſtimmt, es käme nur auf 
ihn an, ein vertrauliches Verhältniß zwiſchen 


ihnen herbeizuführen.“ 

Frau Räthin Mädler ſchüttelte den Kopf. 

„Es iſt nicht recht von Ihnen, Fräulein 
Editha —“ 

„Verſchonen Sie mich mit Moralſentenzen“, 
fiel ihr dieſe hochmüthig in die Rede und ent- 
fernte ſich. 

Am andern Nachmittag ſollte die Trauung und 
nach dieſer eine Feſtlichkeit im Hotel „zur Stadt 
Venedig“ ſtattfinden. Zahlreiche Einladungen 


daß von den Damen im Toilettenreichthum 
Großes geleiſtet werden würde. Ganz entgegen⸗ 
geſetzt der Wahl Herthas, die in dieſem einen 
Punkt ſich ihren eigenen Willen vorbehalten hatte 
und allen Vorſtellungen der Frau Mädler ſich 
unzugänglich gezeigt. Ein einfaches weißes Atlas⸗ 
kleid, am Hals und an den Händen geſchloſſen, 
darüber Kranz und Schleier, ſouſt keinen Schmuck, 


nichts, durchaus nichts. 4 
„Wie eine Nonne“, ſagte Editha, „uatürlich 


Die Haupt-Ziehung der Neimar-Lotterie 


{indet vom 8.— 14. Dezember d. J. statt. 


Es gelangen im Ganzen zur Verloosung 


8000 Gewinne BR 

dabei ein Rauptgeu inn im Werthe von > 
5 O. 000 Mark 

6 eo | 2 0 

Die Loose werden auch als 


gesetzlich geschützte 
Postkarten mit Ansichten 


(D. R. G. M. No. 87239) 


herausgegeben, nnd kostet das Stück 2 MEK. 11 Stück für 10 Mk. — Porto und 


Loos-Postkarten und Loose sind allerorts in den durch Plakate Kenntlichen Ver- 
kanisstellen zu haben, auch zu beziehen durch den 


Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar, 


sowie bei Rei, Th, Schröder Nachfolger, G. A. Kaselow, Loiterie - Geschäft, 


. Reichert, Krautmarkt 7. 


(of California) 


2 a. a 2 = . \ 2 2 . FE 
5% First Consolidated Mortgage Gold Bonds. - des Sit une Br Jen Auchenchend 


„Wir find von der Deutſchen Bank in Berlin beauftragt, Zeichnungen auf 
obige Bonds bis zum 


Freitag, den 18. 


Proſpekt zum Kourſe von 100¼ % 


November d. J., 


proviſionsfrei entgegenzunehmen. 


Scheller & Degner Nachf. 


in der Turnerſtraße von der Alleeſtraße bis zum]! 


Torneher Friedhofe und in der lea jtatt. 
Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


Neubau des Amtsgerichts zu 


— U 
Neuſtettin. 
Die Tiſchler⸗, Sehloſſer⸗ und 
Glafer: Arbeiten 
follen getreuut von einander öffentlich verdungen werden. 
Die Verdingungs⸗Unterlagen können gegen poſt⸗ und 
b ſtellgeldfreie Einſendung 
von 2,70 für die Tiſchlerarbeiten, 
„ 1,80 „ „ Sgchloſſerarbeiten, 
„ 1,40 „ „g Glaſerarbeiten 
anf vorherige Beſtellung bis zum 3. Dezember, ſoweit 
der Vorrath reicht, bezogen werden. Ebenſo die Zeich⸗ 
nungen zu den Tiſchlerarbeiten gegen Einſendung von 
3,50 %% Die verſchloſſenen und mit eutſprechender 
Aufſchrift verſehenen Angebote, ſowie die einzuſendenden 
Proben ſind ebenfalls poſt⸗ und beſtellgeldfrei an den 
mitunterzeichneten Regierungs⸗Baumeiſter Peters, Neu⸗ 
ſtettin, Seeſtraße, bis zum Montag, den 12, De 
zem ber 1898, Vormittags 11 Uhr, zu welcher Zeit 
die Etöffnung der Angebote in der vorbezeichneten 
Reihenfolge ſtattfinden wird, einzuſenden. 
Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 
Neuſtettin, den 14. November 1898, 
Der Königl. Kreisbauinſpektor. 
Kellner, Bawath, 
Der Negierungs-Banmeifter, 
Peters. 
100 Mark Belohnung! ax 


med. 


Die Gicht und ihre gründl. Heilung von 
Reiher 


. C. 


eu 60 Pf. in Marken Fran. . 
e, Verlag, Berlin, Graunſtr. 30. 


| 6 Stuben. er 
Grabowerſtraße Ga, 56 Stnsen mit 


Bart, Pr. 1300 % z. 1. 4. 90 z. v. Näh. b. 


5 Stuben. 


Moltteſtr. 1, 1 Tr. I. (Pölitzerſtr.⸗Ecke), Bel⸗Etage 
v. 5 Jim. (4 Bdz.), Balkon, Vadeſtb. ꝛc. ſof. miethefr. 


Sannierſtr. B, Boft. Sonnen). Jalonf. ſof. 5. ſp.Näh. O. I. 
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Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 
Dr 8 Winkler, (zuletzt IAss.-Arzt d. Herrn Dr. Lahmann) 


Ver 


| kammer zum 1. April 1899, Näheres 
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„Uyprla, 
Verein der Geflügel⸗ 
und Kaninchenfreunde. 


III. große Ausſtell 


ung, 


umfaſſend: Geflügel aller Art, Vögel, diverſe Naſſen Kaninchen 


ꝛc., halten wir vom Sonnabend, 


21. November d. J., in der 


den 19. bis inel. Montag, den 


„Philharmonie“ 


hierſelbſt, Pölitzerſtraße Nr. 23, ab. 


Die Ausſtellung umfaßt ca. 


1000 Thiere edelſten und reichhaltigſten Materials und iſt in jeder Beziehung 


als Sehenswürdigkeit empfehlenswerth. 


Morgenfütterung mit Spratt's Patent. 


* 


Geöffnet von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr. 
Eintrittspreiſe: Sonnabend, den 19. November (Eröffnungstag) 
50 %, Sonntag und Montag 30 ., Kinder 10 . Kataloge an der Kaſſe. 


Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 


Der Vorſtand. 


— Billige Preise. — Prospekte dureh 


miethungs⸗Anzeig 
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wäre es eine Geſchmackloſigkeit, ihre ſpitzen 
Kuochen auszuſtellen, aber dieſes Zurückweiſen 
jedes Schmuckſtücks, das iſt eben nur wieder 
eine Laune, eine Vornehmthuerei und zugleich 
eine Beleidigung für Ottfried, der ihr ein Etui 
mit ſo koſtbarem Inhalt geſchickt hat, daß einem 
beim Betrachten all' dieſes funkelnden Glanzes 
die Augen übergehen.“ 

Sie ſprach es zu Frau Mädler, während ſie 
vor dem hohen Spiegel ſtand und ihre eigene 
reiche Toilette betrachtete. Natürlich erforderte 
es die „Ironie des Schickſals“, daß ſie nun auch 
noch als Brautjungfer fungiren mußte. Sie 
hatte es nicht nöthig, ihre Schultern und Arme 
zu verſtecken, ſie hatte vielmehr den runden 
weißen Nacken ſo tief wie möglich entblößt, und 
auf dem Schnee des Halſes wiegte ſich ein koſt⸗ 
bares Medaillon an goldener Kette, wie auch die 
Arme mit Spangen geſchmückt waren. Man 
konnte ja nicht wiſſen, ob ſich nicht einer der 
Herren in Würdigung dieſer Vorzüge an der 
heutigen Feierlichkeit ein beherzigenswerthes Bei⸗ 
ſpiel nahm und damit der Treffer in der Lebens⸗ 
lotterie ſich endlich machen ließ. 

Hertha befand ſich unter den Händen einer 
Modiſtin, ſie hatte die Hülfe ihrer Hausgenoſſin⸗ 
nen zurückgewieſen, welche damit auch zufrieden 
waren, da ſie mit ſich ſelbſt zu thun hatten. 

Nun rollten im ſcharfen Trabe zwei elegante 
Kutſchen vor das Haus, aus deren erſter Ott⸗ 
fried ſpraug, während der zweiten fein Vater 
entſtieg. Beide in tadelloſer Toilette, Ottfried 
ein ſehr ſtattlicher Bräutigam, den die Damen⸗ 
welt in der Kirche bewundern würde, nur etwas 
blaß und ernſt, aber das iſt im Grunde natürlich 
an ſolchem Tag. Der Weg zum Paradies geht 
ja auch hier durch's Fegefeuer, denn die tauſen⸗ 
derlei Formen und Vorbereitungen und zuletzt 
der neugierige Menſchenhaufen in der Kirche bei 
der Zeremonie, deſſen kritiſche und in der Regel 
wenig menſchenfreundliche Bemerkungen die Be⸗ 
treffenden im Geiſte vernehmen, das ſind Klip⸗ 
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Sonntag, den 20. Nov., Abends 7 Uhr, 
zur Feier des Todtenfeſtes: 


Geiſtliches Concert 


in der Jacobikirehe 


(Dirigent: Herr Manzke), 
Zur Aufführung gelangen Orgelcompoſitionen, Chöre 
u. Arien. — Karten zu 50 H bei Herrn Simon 
u. am Sonntag den 20., in der Spiegelhandlung des 
Herru Runge (Papenſtr. 1). 
Der Ertrag iſt für die Kirchenkaſſe. 
Prof, Ur. Lorenz, 
Muſikdirektor. 


Zur Feier des Bußtages, Mittwoch, den 16. No⸗ 
Retzer er., Abends 7½ Uhr, in der Johaunis⸗ 
irche: 


Geiſtliches Concert 


des Nicolai-Kirchenchors 


unter gefälliger Mitwirkung der Soliſten: Fräulein 
Maria Heimke (lt), Frl. Johanna See- 
mann (Sopran), Herrn Becker (Tenor) und 


des ganzen Dameuchors von Frl. Wiksnach. 


Orcheſter: die Kapelle des 148. Infanterie⸗ 
Regiments. 

Dirigent: Königl. Muſikdirektor Lehmann, 

Zur Aufführung gelaugen: Der 95. Pſalm für Soli, 
gemiſchten Chor und Orcheſter von Mendelsſohn, 
der 84. Pſalm für Männerchor und Orcheſter von 
Alb. Beder, zwei Frauenchöre von Schubert und 
Mozart, eine Alt:Arie aus dem Oratorium: „Chriſtus“ 
von Kiel und Orgelcompoſitionen von Rheinberger. 

Einlaßkarten à 50 Pfg. find erhältlich in den Muſik⸗ 
Handlungen der Herren Simon und Witte und 
bis zum Beginn des Concerts im Friſeurgeſchäft 
Heiligegeiſtſtraße 3/4 (vis-a-vis der Kirche). — Der 
Ertrag iſt für Chorzwecke beſtimmt. 


Wohlfahrtslotterie 
für die Deutschen Schutzgebiete, 


186. 820 Gewinne. darunter 100,000 M.. 
50.000 M., 25, 600 M., 15,000 M. 
Ziehung vom Ls. November e. ah. 

Hierzu empfehle Loose zwu amtlichen Preise 
von 3 M. 30 Pfg. Zusendung und Gewinn- 


liste frei. 
Robert Ottemann 


Braunschweig. 


e 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Kurchplat 3, 1 Treppe. 


Wirth. 5 Salfenmalberftr. 119 ift eine herrſch. Wohnung 


OL amt t. 


ub. Balk. Badeſt. u. Zub. verm. 


1 


3 Stuben. 


Gr. Wollweberſtr. 17, 
3 Stuben mit reichlichem Zube⸗ 


hör zum 1. Januar. Näh. 1 r. 
nnn ̃˖—————— einrichtung ꝛe. per ſofort zu vermiethen. 


2 Stuben. 


Boden ⸗ IG ietr. 22, c. öl. Wehe v. 2 St. l. Bub. Jof. . b. 


Grabow, Langeſtraſſe 84, zwei Stuben und 
Zubehör zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 
Gr. Wollweberſtr. 18, Stube, Kammer, Küche, z. 1. Dez. 
—ẽ . . ——— — 


Möblirte Stuben. 


änrfürftenftraße 16, part. r., 
* Hi pie Zünmer mit Babe⸗ 


— — 


S fir, 25, 2 Tr., iſt ein möbl. Numer mit 
1 


Schlafitellen. 


Beringerſtr. 2, H. 2 Tr. J., ein Mann findet Schlafit. 
— nn m — 


1 Stube. 
Bogislapſtr. 13, III, Eing. Philippſtr., e. frdl. einfeuftr, 
St. Aust. n. Philippſtr. iſt a. e. u. anſt. Ww. o. ält. Perſ. z. v. 
——1ł1 —L»—ꝛͥ̃ͤĩr3c3˙' —ꝑꝓꝛy— —2gv 


Läden. 
ilhelmſtr. 20 


3 neu ausgebrochene Läden zu ver⸗ 
miethen. Abe iespisg 2, 4 Tr. 
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hatte ihm fait allein 


zufrieden zu fein. 


melte 


pen, deren Ueberwindung einigen morali 
nicht für ſtark genug dazu und läßt es lieber 
gänzlich ſein. Die Herren traten in's Haus und 
erhielten hier von einem Mädchen den Beſcheid, 
daß Fräulein Mangold ſogleich fertig ſei und 
die Herren bitten laſſe, ſich nur ganz kurze Zeit 
noch zu gedulden. 

Herr Reiling ſenior ſetzte ſich erſchöpft auf 
einen Stuhl, er athmete zwar erleichtert auß, 
daß Alles ſo weit gediehen war, aber er hatte 
auch viel Umſtände gehabt. Die Einrichtung der 
Villa, welche das junge Paar bewohnen ſollte, 
obgelegen, denn Ottfried 
war von merkwürdiger Paſſivität in dieſem Punkt 
geweſen. Sounſt hatte der alte Herr jede Urſache, 
Seine Finanzen ſtanden wie⸗ 
der äußerſt günſtig, das Haus Reiling und Sohn 
erfreute ſich eines ſoliden Rufes nach wie vor. 


Die Verlobung Ottfrieds mit der reichen Erbin 


hatte demſelben ungemeſſenen Kredit eröffnet, und 
jene Kriſis war glücklich überwunden. 

Ottfried war an's Feuſter getreten und trom⸗ 
nervös gegen die Fenſterſcheiben, eine 
Weile ſprach keiner der Beiden ein Wort. 
lich nach mehrmaligem Räuſpern ſagte der alte 


Herr: 


„Ottfried!“ 

Dieſer wandte ſich um und zeigte dem Vater 
ein tiefernſtes Geſicht. 

„Du wünſcheſt?“ 

„Lieber Sohn,“ ſagte Herr Reiling mit einer 
bei ihm ſelten weichen Stimme, „meine Freude 
über dieſen Tag würde eine viel größere ſein, 
weun ich Dich anders ſähe. So nimm Dich 
doch zuſammen und mache nicht ein Geſicht, als 
ob Du in's Verderben gingeſt. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Am Bußtag, Nachm. 2 Uhr, Kindergottesdienſt, am 
Abend um 8 Uhr Bußtagsbetrachtung: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 

Buß⸗ und Bettag, den 16, November, 
8 Uhr Abends n im großen Saal des 
Evangel. Vere ushauſes. 
Konſiſtorialrath Nourmey: Ein Buß⸗ und 
Bettag in Israel. Joſ. 24. 


Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


Pructieire vom heutigen Tage ab 
Breiteſtr. 2, II, als Special⸗ 
arzt fir Hals, Naſen⸗ 
u. Ohrenleiden. 

Sprechſtunden: Vorm. 9— 11 Uhr, 
Nachm. 3—5 Uhr. 


Dr, Martin Mendelsohn, 


Stettin, Breiteſtraße 2. 


Treunde des Reiches Goltes. 
Morgen Donnerſtag, den 17. Novbr., Abends 


7 Uhr: Verſammlung im kleinen Saale des Evang. 
Vereinshauſes, Eliſabethſtraße 53. Mans, Paſiok 


Stettiner Musik-Jerein. 


Donnerſtag, den 24. November, 
Abends 7 Uhr, im Coneerthauſe: 


II. Symphonie - Concert. 


Soltiten: Frau Hofopernſängerin M. Götze 
(Berlin). 
Herr Rust. 

Chor: Die Damen der Academie des Herrn Dir. 
HKabhischi nter Leitung deſſelben. 
Dirigent: Herr Profeſſor Lorenz. 

Orcheſter: 52 Mitglieder — Führung des Herrn 

K 


Dir. 


1. Symphonie e-dur — Bruch. 
2. Arie aus Samſon und Dalila 1 
„O Liebe“ — Saint Saüne, 
Frauenchor mit Orcheſter — Sucher. 
„Die Nixe“, Altſolo (Frau Götze) 
Chor und Orcheſter — Rubinſtein. 
„Drei Lieder a) Sehnſucht — Tſchaikowsky. 
b) Loreley — Bungert. 
e) Frühlingstroſt — Brahms. 
. Serenade (Adagio, Allegro) — Mendelsſohn. 
für Piano und Orcheſter. 
Karten zu 3, 2 und 1,50% bei Herrn Simon. 


. enn 
Stettin-Ropenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
J. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck % 6, 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtatiouen erhältlich. 
—— — Bud, Ohrist. Gribel. 
it eine Parthie Winternberzieher, gute Betten, 
ſilb. u. gold. Herren- u. Damenuhren bill. zu weit, 
Eine eiſerne Bettſtelle mit Matratze und ein eiſerner 
Ofen zu verkaufen. Gr. Ritterſtr. 1, 1 Tr. 
— 


Lindenſtraße 25 
Eckladen zum 1. Januar reſp. 1. April 
1899 zu vermiethen. Näheres Kirchplatz 3 
1 Treppe. 


Grabow a. Sf 
Große Räume im Souterrain, paſſend zu jedem Geſchäfk, 
auch zum Althandel, ſeit 12 Jahren mit gutem ( 
von einem Möbelgeſchäft bewohnt, iſt zu vermiethen 
NMaberes bei J. Dietemann, Kautſtraße 7, im 


Muth erfordert. Mancher hält ſich wohl auch 


* 


‘zZ 


Hente Vormittags 9½ Uhr verſchied nach 
längerer Krankheit und zuletzt ſchwerem Leiden 
unſer Amtsgenoſſe : 


Herr Profeſſor 


i , 7 k 
Br. Theodor Wienke 

im 60. Lebe usjah re. 

»Sit 24 Jahren am Marienſtifts⸗Gym⸗ Kis 
naſium thätig, hat er, im Beſitz einer reichen FRR 
und gediegenen Bildung, durch die Klarheit . 
ſeines Unterrichtes und die Freundlichkeit 
ſeines Weſens ſich in hohem Maße die Liebe! 
der Schüler erworben und durch ſein teilnch⸗ 
mendes Eingehen auf alle kollegialiſchen F 
Jutereſſen ſich bei uns ein ehrendes Andenken 
geſichert. 

Stettin, den 15. November 1898. 


Direktor u. Lehrerkollegium 
des Königl. Marienſtifts⸗ 


Gymnaſiums. 
a Weicker. 


Die Beerdigung des Herrn Profeſſor Dr. 
Wienke erfolgt am Freitag, den 18. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, von der Kapelle des Nemitzer 
Friedhofes aus. 


9 
2. 
2} 


Benilitsiftasiriäiten a 5 anderen } Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: R. Schröder [Stralſund! 
Bodo Guthknecht [Stettin]. Eine Tochter: Ad. Moſt 
[Stettin]. 

Geſtorben: Wittwe Ottilie Springbor N geh. Sto ter 


5 Stettinl. Kaufmann und Stadtrath a. D. Otto Rob. 
5 Hermann Petſchow, 76 J. Danzig]. Vize⸗Wachtmſtr. 
8 d. D. Ziehm [Stettin. 


Dienſtag, den 22. November, 
Abends 8¼ Uhr, im Saale der 
Stettiner Bock⸗Brauerei: 


weites Volks 
Symphonie-Konzert 


. i gigeben von 


Karl Kumze. 


Dircktor des Konſervatorimus der Muſik. a 
8 Mitwirkende: Fräulein Beamne| Julius Kurz. Dr. Molisch'. Der. Crass mann. 
H Gl. Sopran (Berlin Herr Alexander G. Mnikewäiiz. Klein. Dr. Bühl. . Weyer. Foppe. 
ohn. Ze We 


Heinemann, Bariton (Berlin); der Ge- 
ſau gperein des Konſerbatorjums; der Stettiner Männer⸗ 


geſangvereinz die Kapelle des 148. Infanterie: 

1 Reglmenks. 
* 1 
Be. Programm. 
Es N. Symphonie 65 * 3 { Mozart. 
f 2 a) Larghetto für Sopran, Violine, 

Haärwonium und Klavier. Händel. 
1 b) Arie g. d. Op. „Wilhelm von 
1 Oranien“ Wenn ichmit Meuſchen⸗ 8 

und mit Engelzungen redete. Eckert, 
3 g. u) Märchen U für Streich⸗ Komzals 
K 6 Träumerei orcheſter Schumann, 
5 4. Arie für Bariton aus dem 
K mad Paulus: Gott ſei 
1 nädi Mendelssohn. 
i un. She n Enten, Ballade für , 
2 Sopran ⸗Solo, Baritoll⸗Solo, 
L* Chor und Orcheſter. Bruch. 
* 
= 


Ginfahtarten zu 23 Pfg. und 


A Programme, nit Text zur Ballade: „Schön Ellen“ 


zu 10 fg. find in den Muſikalienhand⸗ 


lungen von Simon, Witte, Kaselov, 


1 Mzriche, an der Kaſſe und an den durch 


Enkate bezeichneten Geſchäftsſtellen zu haben. 
Kaſſenöffnung: Abends 7 Uhr. 


* Für die mit Eiulaßkarten Verſehenen dient der 
Eingang zum Garten. Der Saal faßt 4990 


7 Sine; es ‚werden nur 3000 Billets aus⸗ 


gegeben. 


er. Schatz El 


verlief lug en 1g krankt 


8 Selber 


„ ers — 1 Buch. 

sche “an K, 

Im Buchbandel ericheint_jozben ; 

„Iz. Robimskä Met Operiren 
oder siehlöpe riren bei Krebserkrankunge mund: andere 
zeitzenässe, insbesontlere therapentische Fragen. 
Ein weiterer Beitrug z. Kenniniss d. Natur u. 4. 
Wesens. der Behandlung und Heilung der Krebs- 
erkraukungen.* 

Motto; „E pur si mugve.“ 


Verl lag: Robinsti : Mobinski u. Co., Berlin (W.) 62. 


Schumann's Lieder 


für hohe Stimme zu kaufen geſucht. 
Adreſſen mit Preisangabe unter M. E. iu der 
00.0 &bebitiön, Kirch platz 3. niederzulegen. 


Allgemeine eine Weltgeſchichte, 


Grote ſſche, beſtes hiſtor. Werk, 13 Bde. mit ca. 2800 
künſtleriſchen Illuſtrationen, Beilagen und Karten, 
eleg. geb., ſowie alle anderen größeren Werke liefert 
portofrei ohne Anzahlung und Preisaufſchlag ſchon 
gegen monatl. Theilzahlungen von „“ 3, — au. 
ſpekte . 

44. KRüdenberg Jun., Hannover. 


* — 65. Auflage. —— 


Die Selbsthilfe. 1 


Natbgeber für alle jene, die an * en Folgen felßgeitiger 


Berirvungen leiden. Nützlich auch ſür jeden, der au A lugſtgeſübl, 
Mattigkeit. N und Verdauungsſtörungen leidet; 
r reichhaltige Belehrung verdauken jährlich viele Tanſende 


hre volle 8 Preis 1 Mart (in Briefmarken“. 
Fi: Zu * von Homöopathische Or dinations - Arstalt“, 
— WIEN, Gisalastrasse 6. 


Be: am m an. ci 2 eee eee 


hl Tl 


Jene Veerdigungs-Zuſlitut 
| und Jargmagazin. 


3 ere Breitestrasse No. 7. 
4 v Fernsprocher 490: mu 
| S 


Pe 


en 1— 


wo ö F 
2 er 2 


Vortrag des 
„Mittheilungen über verſchiedene ſtädtiſche Angelegenheiten. 


2 Freitag, den 18. Novbr,, 
Vortrag des Stadtv. 


„5. 


Sonnabend, den 19. November, Abends 8, Uhr, im 


= 


Montag, den 21. 


2. 


Das Comitec für die Wahl unabhängiger 


Pro- N 


adtverordneten⸗ 


Stettins, insbesondere unſere Freunde und Gefinnungs- 


Alle geehrten Wähler 


geuoſſen, laden wir hierdurch zu folgenden Wähler⸗Verſammlungen ergebenſt ein und ö 
bitten wir um recht zahlreichen Beſuch. 


Donnerſtag, den 17. November, Abends 81, Uhr, i im 


Saale des Herrn Maass, Pölitzerſtraße 77 (Reichs⸗ 
Adler). 


Stadtv. Ne uu: Die zeitige Finanzlage Stettins. 


„Beſprechung der Stadtverordneten⸗ Wahlen. 


„Uhr, im Saale 
53, Am 


Kolisch: Stettins Vofessusseef 


des Ev. Vereinshauſes, Elfer Nr. 
Berliner Thor. 


Prof. Dr. 
und Handel. f 
Mittheilungen über verſchiedene. ſtädtiſche Atgelegenbeiten. 


Beſprechung der Stadtverordnetenwahlen. 


Saale des Herrn Christiani, Bellevueſtraße 50. 


„Vortrag des Stadto. Kurz: Die neuen Stettiner Bebauungspläne . 


und die Einverleibung der Vororte. 
Mittheilungen über verſchiedene ſtädtiſche Angelegenheiten. 
„Beſprechung der Stadtverordnetenwahlen. 


opener. Abends 8, Uhr, im 


Saale der Randower Molkerei, Falkenwalderſtraße 19. 


Vortrag des Stadtv. Malkew Hz: Die Bedeutung der diesjährigen 


Stadtverordneten⸗Wahlen. 
Mittheilungen über verſchiedene ſtädtiſche Angelegenheiten. 


Stadtverordneter. 


I Mk. 75 Pfg. für December 


Dentichlands, 


bei allen 1 5 a 


Für die, welche das „E. T.“ nicht genauer kennen, oder welche mit ihrer 
bisherigen Zeitung zu wechſeln beabſichtigen, empfiehlt ſich ein 


gs | ere 
Probe-Abonnement 
auf das unzweifelhaft die größte Verbreitung aller liberalen Zeitungen 
großen Stils in In⸗ und Auslande (63000 Abonnenten) beſitzende, durch 
e it und e de Sichtung des Inhalts ſich auszeichnende, 
täglich Wee in einer Y. beherschen 5. e au ch Mo ißt a 0 
erſcheinende 


Berliner Tageblatt 


und Binrdeis-" eitung 
ne b ſt ſeinen 5 werthvollen Beihlättern: 
„Ult“, „Deutſche Leſehalle“, „Der Zeitgeiſt“, „Te hniſche Rundſchau“ und den 
„Mi ttheiunge n über Laudwirthſchaft, Gart.ubau und Hauswirthſchaft“. 
5 neu hin zutretenden Abonnenten 
wird der bis zum 1. December abgedruate Theil des intereſſauten Romans 
„Anonum“ von karte Sa Einſendung der Abonnements⸗ 
quittung gratis nachgeliefert. Ausführliche Parlamentsberichte erſcheinen 


in einer beſonderen Dritten Ausgabe, die, noch mit den Nachtzügen verſandt, 
am Morgen des nächſtfolgenden Tages den Abonnenten zugeht. 


2 Deutsehier, “gohreih' mit deutschen | Federn! = | me 5 


einer guten dinſchen F. der schreiben will, fordere 


Wer mit UE e-. dern mit 210 


Fabrikſtempel: 


az Unüberivollen, dem eaten engtischen ebenbürtig. 
Wed verſuch⸗ Nr. 21, 31, 33, a b. q. 2 begtehen durch die n 


„FTT 


gen 1 


— — 


Das Riesengebirgs-Versandhaus &. Dee 
e Den Profit des 
Gustav Haake Zwischenhändlers 
Landeshut i. Schl. Hält 
1 liefert direkt 8 ra. 
2 an Private: 7 
Loinen, Hemdentuch, Damaste, 2 


Inletts, Züchen, Taschentücher, 
Tischwäsche, Bettwäsche, 
Leibwäsche, 
ehe Dröben: und- Frokdistenr- 


Export. 


Pianoforte. Fabrik 


f Z von. 
E. Herzog 
40 E F 2. 4 = © 
"64 Breitestirasse 61, 
empfiehlt ihre erſtklaſſigen Juſtrumente zu den billigſten aber feſten 
Preiſen ſowie Flügel und Harmoniums (deutſche und amerikaniſche) 
in jeder Preislage. Prima Neferenzen. Theilzahlungen geſtattet. 


Klaviere auf Mietbe unter eonlanteſten Bedingungen. Alte Inſtrumente 
nehme in Zahlung. 


25 Jahre schriftliche Ga rantie. 
a wor nach allen Weltheilen. 


‚Ingros.. 


ev. nicht garant. kaun. 


nygiénique,! Berlin 7 Prinzogsinnonstrasse 8. 


ſowie ältere Marken auf Brief oder Cbadert 
einzeln zu kaufen geſucht. 
Off. u. E. 


Bo 2 


i Dounerſtag, d. 17. Novbr., Abds. S Uhr: 


Die durch Brand 
die Gehäuſe gelitten ha 


nur bei ganz 
Werke haben ni 


R. Stabreit, 


Katarrheu 


und { 


Erkältung u. 


Zeugniss. Fay's ächte 
dienen mir übrigens seit 


Max. O., 


mit bestem Erfol: 
eine ebenso siche 


Nur 34 Pie. 
in den Monat Dezember 


koſtet bei allen Poſtanſtal en und Laud⸗ 
briefträgern die täglich in 8 Seiten großen 
Formats 2 8 reichhaftige liberale 


88 Berliner 
Morgen- Zeitung 


nebſt „täglichem Familienblatt“ mit feſſeln⸗ 

den Erzählungen, ſowie inſtruetiven 

Artikeln aus allen Gebieten, nament⸗ 

lich aus der Haus- und Lanudwirthſchaft. 
Ihre ca. 


150000 


Abonnenten liefern den beſten Beweis, 
daß die politiſche Haltung und das 
elerlei, welches fie für Haus und Fa⸗ 
milie an Unterhaltung und Belehrung 
bringt, großen Beifall findet. 
Probe⸗Rummern gratis durch die 
Expedition der „Berliner Morgen⸗Zeitung“, 
Berlin SW. 


Anthracit-, Braun- und 
Steinkohlen, ſowie beſte 
Briduettes 


1 — 
offerfre und liefere bei kleinen und großen Qnantikäten 
bis ins Haus. 


Dildo Bongmpnn; 


Feruſprecher 284. Lindenſtraße 7. 


1 Stollen 3 


Die berühmten Leipziger 


Chrisistollen.. 


beliebteſtes hochfeines Weihnachtsgebäck, 
(NMandelſtollen und Roſinenſtollen), 
a Stüct je nach Qualität: 
2.50, 3.—, 4.—, 5.— und 6.— 
verſendet gegen Voreinſendung 
oder unter Nachnahme 


A Alfred Hartmann, 
Albertſtraße. 


5 Ich bitte, Beſtellungen gefl. ſchon jetzt aufzu⸗ 
geben, mit der Angabe, wann die Zuſendung 
erwüunſcht iſt, da ich bei zu ſpäter Beſtellung 
für rechtzeitige Lieferung zum n 


4 


1.50, 25, 


Leipzig, 


Graue Haute 


(Kopf- nnd Banrtbaare) erhalten eine schöne, echte, nicht 
schinutzende, helle oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Präyarat „Orinin®. (Ge- 
Betzlich goschützt) Preis 3 Mk. Funke & Ob., Parfumerie 


Briefmarken- Sammlung 


. 8. 183 a. d. Erped. d. Blattes. 


Stettiner 


Am Bußtage 


Mittwoch, den 16. Noveinber: 


Grosses Exlrä- Concert, 


ausgeführt von dem geſanumten Muſilkorps des Feid⸗ 


Art.⸗Regiments Nr. 2. Direktio Fr. Unger. 
Anfang # u ee Entritt 15 . 


St 


Gr. volksthümliehes 
Coneert, 


ausgeführt“ von ——— 99 
Eintritt 1 


> Uhren-Ausverhauf. 
WR ſehr billig verkauft werden. 


genauer 


jede Uhr eine mehrjährige reelle Garantie. 


57 Breiteſtraße 57. 


gebrauche man bei 


meinen Recitationen in ganz vortrefflicher Weise; 
Kgl. Schauspieler u. Reeitator in C, 


3 Zeugniss. 
A Ihre Fay's ächten Sodener 
Mineral- Pastillen gebrauche ich 


Zu haben in allen Apotheken, 


Nachahmungen weise man zurück. 


Achtung! Sängerinnen! 


7000 ĩͤ — 


Täglich bis 12 Uhr: 


Bons giltig. 


nh der Vor 


wenig beſchädigten Uhren ſollen ſehnell 
ben und die ſehr geringen Fehler 
Beſichtigung zu ſehen ſind. Die 


Ich bemerke, daß nur 
icht gelitten und übernehme ich für 


= 


2 


R 4 
des, Kehlkopfes 9 
ler Lunge 


Wersehleimung. 


Sodener Mineral=-Pastillen 
Jahren, namentlieh bei 


G. 
N 


8 ihre Wirkung ist 
re als gründliche. 


Oberst a. D. in 8. 


; 8 
Preis 85 Pfg. per Schachtel. U 
Drog. u. Mineralwasserhdlgu. 


Junge Mädchen, welche ſich als Sängerinnen aus⸗ 
bilden wollen, werden angenommen. 
1 Jahr Lehrzeit, vollſtändig freie, gute Station. 
Koſtüm frei, monatl. 20 % Gehalt. 
Adreſſen unter I.. R. 8599 durch 
Mosse, Leipzig. 


13", Provision. 


Agenten ſucht Cogngebrennerei. 


Nudolf 


II. poſtl. Bingen. 


 aladem. Portrealitmaler, 
Stettin, Kleine Domſtraße 
Spezialität: 


Naturgetrene 


Oelgemälde⸗Portraits > 
nach jeder kleinen Photographie, ſowie nach der 
Natur unter Garantie ſprechender Aehnlichteit 

und künſtleriſcher Ausführung. 
Beſonders geeignet als vornehmſtes 
und Angeles Gelegenheitsgeſchent. 
eihnachts⸗Aufträge im Intereſſe der pünktlichen 
Ablieferung jetzt ſchon erbeten. 

Anerkennungen für künſtleriſche Ar aus den 
gllexhöchſten und maßgebendſten Kreiſen. Proſpekte 
frei! 


Zum deutschen Garten, 


Ihnſtände halber iſt Son nabend, der 3. Decembr., 
frei gewordem, bitte die hierauf, reflektirenden Vereine 
mit mir in Verbindung treten zu wollen. 

Berthoild abet, 


* aselew sk y's. Variete 


Siern-%-Säle. 
20 Wihelmſtraße 20, 


Programm ernſten Inhalts 
zum heutigen Bußtag. 


Anfang 6 Uhr. Kaſſenöffnung 5 Uhr. 
Eutree 30 S. Ende 12 Uhr. 


Gentralhallen-Theater, 


Donnerftag, den 17, November: 


Novitäten⸗ Vorſtellung. 


Zum erſten Male in Stettin: 

Die drei Damen 
FTrentanovi. 
phänomenale Kraftturnerinnen. 

f Zum erſten Male in Stettin 
Alma Bergzensson. Sängerin. 


Narziss Mertens, Humoriſt. 
Zum erſten Male in Stettin 
Not peri-Trio, 
Parterre » Akrobaten erſten Prangen, 
Zum erſten Male in Stettin: 
drei Schwestern Ernesto, 
außerordentliche Produktionen auf dem geſpannten 
Draht und am Luftrect. 
Zum erſten Male in Stettin: 
Amado. Autipodeuſpiele. 


Paul Halu ay. Clown. 


= ger Prolongirt: ik - 
ih 1a Edelweiss. ER 
Von 


Auf beſonderes Verlangen: 
Stu fe zu Stufe. 

er erſten Male in Stettin: 

Großer amerikaniſcher 
5 Exeentric-Act, 
, ausgeführt vom Kay-Manron-Trio. 

Centralhallen- Tunnel. 

Großes Freikonzert. 


Stadttheater. 


Mittwoch: Außer Abonnement. Kleine Breite. 
7 Uhr: 1 Volksthümliches Konzert. e 
Donnnerſtag: M. Schlaffenherg als Gaſt. 
7 Uhr: Tanmhü user. 
Nreitag Gayipiel Emil T. Thomas. 


Bellev ue-Theater. 


Mittwoch: Geſchloſſen. 
Zum 19. Male: 
Ber wilde Reutlingen. 
Auf-vielleitigen Wunſch: 
"2 Groskimnmn. u 
Dir. L. Reſemann. 


Donnerſtag: 


Freitag: 
Bons giltig. 
Baron Joachim — — 


Concordia - Theater. 


d Halteſtelle der clektriſchen. Straßenbahn. . 
Heute Mittwoch geſchloſſen. 
Morgen Donnerſtag, den 17. November, au 5 8 lr: 
„Special litäten⸗Vorſtellung. m 
1. Auftreten des neuen E isublen. 


18 e Nach Rh 2 8 all. Kalte 


REIT WETTEN 


24 (Ste Marienplatz. 


— 


or. 
ir. 2 


